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Die maschinelle Einrichtung der Bübne ist aus den beiliegenden
Detailplänen des Herrn Maschinenmeisters Brandt zu ersehen . Die
Bühne erhält zwei Unterbühnen , drei ArbcitSgallcrien und einen
Rollenboden . Jni Tiefparterre des Bühnenhauses sind die laut
Programm im Souterrain verlangten Räume untergcbracht . Im
Souterrain sind die Thcatcrfchreinerei , Tapezirer - und Schlosser -
wcrWtte , drei grobe Prospectdepots , ein Depot für kleine Versctz -
stücke , ein Requisiten - und Möbeldepot . Sm Keller ist endlich die
Maschinen - und Kesselanlage für die electrische Leitung ,
Holz - und Kohlenkeller , sowie die Nccumnlatorcnanlage
projectirt . Au Dccorations - , Coulissen - , Prospectregnisiten -
und Möbeldepots sind folgende Grundflächen vorhanden :

enthält , 87 Personen auf eine Ausgangsthüre . Rechts von der
Bühne ist die königliche ProSceniumloge mit Vorzimmer , Toilette
und separater Treppe und Zufahrt vom wannen Tamm aus ,
gegenüber ist dieLoge des Intendanten mitBorzimmcr und Toilette .
Um nun im Falle eurer Gefahr oder Panik eine möglichst rasche
Entleerung des Zuschauerraumes zu vcranlaffen , sind zu beiden
Seiten der Garderobeablagcn je zwei 1,50 Mtr . breite Auegaugs -

thüren , von welchen aus man auf offene Terraffen kommt , die ent¬
lang des ganzen Auditoriums mittelst breiter Freitreppen in den
Park ausmündcn .

Boni Hanptvestibul gelangt man ebenfalls auf beiden Seiten
auf diese Terrassen , und führen , wie früher erwähnt , die III . Rang -

treppen direkt ans das Niveau des warmen Dammes ; es ist daher
möglich , daß das Parqnet imd Parterrepnblikum ( zusammen 552
Personen ) nach drei Richtungen in ’S Freie gelangen können . Ein
Buffet , sowie die Herren - und Damentoiletlen . letztere vom Hanpt -

vestibul und Eorridor aus erreichbar , sind vorhanden . Vom Hanpt -
vestibul führen links und rechts zwei Treppenarme in den I . Rang . Man

gelangt zunächst in den breiten Eorridor , von hier aus führen zu
beiden Seiten je drei Thüreu , zusammen sechs Thüren , zu den 96

Balkonsitzcn , so daß aus eine Thür 16 Personen kommen ; ferner in
der Hauptsache zu der königlichen Festloge mit Vorzimmer für
20 Plätze , je zwei Prosccniumlogen mit königlichem Empfangs¬
zimmer , rcspcctive Vorzimmer , und 20 Logen zu fünf Plätzen ;
ebenso ist ein Buffet , sowie zu beiden Seiten geräumige Gardcrobc -

ablagcn und Toiletten angcordlwt . In den II . Rang führen je
zwei 2 Mtr . breite Treppen ; die Anordnung ist ähnlich der des
I . Ranges , nur sind seitlich zwei große Terraffen , die von dem
breiten Eorridor ans zu betreten sind . Zn den 234 Sperrsitzen
gelangt man durch je drei , zusanilncn sechs Thüren , so daß auf
eine Thür ca . 40 Personen kommen ; außer den zwei Prosceninm -

logen ist eine Mittclloge mit 24 Plätzen vorhanden . Die Gardcrobc -

adlageu , sotvie Herreii - unb Damentoiletteu sind in der Nähe der

Trcppeuabgäiige disponüt . Für Duffeträume ist ebenfalls gesorgt .
Zum III . Rang führen ebenfalls zwei 2 Mtr . breite Treppen ; die
Aiioidnung ist dieselbe wie im II . Rang ; zu den 259 Sperrsitzen
gelangt man durch je hier , zusammen acht Thüren , so daß auf jede
Tbür

'
36 Personen fommeu . Die Garderobeablagen , sowie Herren -

IInd Trimen .toiletten sind iu der Nähe der Tuppeuabgänge auge -
ordnet ; ein Buffetrnnin ist ebenfalls vorhaudeii .

Ter Zu sch a uer ran m hat einen GesamiutfassnngSraum von
1327 Sitzplätzen . Bei Ausstellung des Entwurfes ist vor Allem
auf eine zweckmäßige Anordnung genügend breiter Commniücatioiien
und Treppen , bequem gelegener Garderoben und Sitzplätze gesehen
worden . Alle Treppen und Commnuicationen liegen direct an
Licht und Lust . Für jeden Rang sind zwei Treppen vorhanden
nnd sind alle Eommuuicationcn der eiuzclncu Ränge vollkommcil

getrennt , so zwar , daß alle Besucher auf dem kürzesten Wege und
von feinem Hindernisse ansgehalten , möglichst rasch in ' S Freie ac -

langen können . Tie Garderobeablagcn sind so situirt , daß die

Besucher , an denselben vorübergehend zu ihren einzelnen Plätzen
gelangen , und daß in der Richtung der Ausgänge nie eine Stauung
der Besucher stattsinden kann . Tie Anbrinanna von Garderobe -

Ablagen in den Corridoren wird als ein Verkchrshiuderniß an¬

gesehen und daher alle Garderoben in gesonderten Räumen an¬
gebracht . Im I .. Rang kommen aus 1 Meter Treppenbreite
35 Personen , int II . Rang auf 1 Meter Treppenbreite 68 Personen ,
int III . Rang aus 1 Meter Treppenbreite 68 Personen , im II . und
III . Rang kommen auf 1 Meter Corridorbreite kaum 70 Personen .
Mas die Anordnung der Sitzplätze anbelangt , so ist daraus gesehen
worden , daß man

'
durch bequeme 1,2 Meter bis 0,9 Meter breite

Zwischeugiinge zu den eiuzeluen Plätzen gelangen tarnt , daß man
überall gut sieht .

Jin Parterre des I . Rangs gelangt man von ledem stebcuten

Sitze zu einem Zwischeugaug , während im II . nnd III . Rang nur

zwölf Sitzplätze in einer Reihe angeordnet sind . Tie Timensioneii
der Logen und Sitze sind folgende : Parqnet - und Baleonfanteuils
56 85 Centimcter , Parterre - , II . und III . Rangsperrsitze 50/80
Centimeter . Die Logen sind 1,5 Meter breit . Die Treppen für
den III . Rang führen zu dem im Niveau der Parkanlage gelegenen
Areaden . Das Tiefparterre enthält zunächst die Durchfahrt zum
Kaiservestibnle nnd Treppenhaus , sowie den Zugang zur Bühne ,
die Slimmzimmer für die Musiker und das Orchester ; außerdem
sind die Heizungen für das Auditorium , Vestibüle und Treppen¬
häuser , die Wohnung für den Hausmeister , ein Warteraum für
Diener , ein großes Möbelmagazin und zwei Herrcutoiletten vor¬
handen . .

Wir gelangen nun zum zweiten Theile , die Bühne nut
ihren Ne be u räumen . Bei llnterbriiignug der in großen Dimen -

fionett verlangten Teeorationsmagazine ist man von dem Grund¬
satz ausgegangen , daß , um einen leichten bequemen Betrieb der
Bühuendeeorationeu zu ermöglichen , die Magazine in unmittelbarer
Nähe der Hauptbühne liegen muffe , so daß ein Wechsel der Deco -
ratioilen leicht zu bewerkstelligen ist . Aiistoßeud an die Haupt¬
bühne , welche eine Breite von 2ö Meter und eine Tiefe von
20 Meter hat , ist eine 10 Meier breite und 19 Meter tiefe Hinter¬
bühne ungeordnet . Die Hinterbühne ist deshalb so breit , um die

Prospeete in gerolltem Zustande bequem durch die Eaffetten in den
unter der Hinterbühne gelegenen Manipulaiionsraum zu bringen ,
um dieielbcii dann in

'
die

'
links und rechts gelegenen 19 Meter

langen ProspeetSdepotS zu bringen . Im Niveau der Hauptbühne
ist ein großes Depot für Coulissen und hohe Tecorationen , ferner
ein großes Möbel - unv Requisitendepot , ein Ausgabe -Depot für
Requisiten und ein Vorbereiturigs -Magazin vorhaudeii . Das

Möbelmagazin ist zweimal etagirt und mit einem Möbelaufzug
versehen ; nach rückwärts führt ein großes Tdor gegen die Rampe ,
um mit Pferd und Wagen auf die Bühne gelangen zu können .
Tie Hauptbühne erhält vier Zugänge , zwei von den Conversatiouk -

zimmcnt , zwei von den 2,15 Meter breiten Corridoren und zwei
von der Hiuterbühne , die zur Aufstellung von Zügen benützt wer¬
den sollen . Zn beiden Seilen der Bühne sind zwei 1,7 Meter
breite , direct belichtete Treppen angeordnet , die direct auf die Ter¬
rasse ins Freie anSmüuden . Rechts und links von der Bühne sind
die im Programm verlangten Räume vollständig untcrgebracht .
Im ersten Geschoß sind die Intendantur , sowie die int Programm
gewünschten Räume augeordnet . Im zweiten Geschoß sind die im

Programm verlangteit Räume , mit Ausnahme des Magazins
für Versetzstücke , welches int Souterrain angeordnet ist , vorhanden .

Im dritten Geschoß sind die im Programm verlangten Ränme
und der Malersaal mit Oberlicht vorhanden . Im Dachboden sind
einige int dritten Geschoß verlangte Räume hinaus verlegt und
außerdem , da der Dachboden , als ein in Trägern gewölbtes Holz -

ccinentdach projectirt ist , noch vier große Requisiten - und Garde -

robcstückedepotS , wie sie int Programm gewünscht werden , vorhanden .

In unmittelbarer Nähe der Hauptbühne :
Möbel - nnd Nequisiteudepot . . 65 .7 s^ -Mtr .
Coulissen - rind Versetzstückdepot . 146 .9

Jin Tiefparterre , Zuschauerhaus :
Möbelmagazin ....... 140 .8 „

Int Souterrain , Bühnenhaus :
Prospcct - nnd Versetzstückdepot . 111 .9 „

„ „ „ » 236 .9 „
„ < „ „ . 50 .8 „* '

„ . 220 .0 , „
Depot für kleine Versetzstücke . . 104 .25 „

„ „ Möbel rc . . . . . . 104 .36 „

Biojctt der Herren Fellner & HelmerK . K . Bauräthein Wien .

| Das Project ist genau nach dem gegebenen Programm ansge -

Weitek , und besteht ans 25 Plänen , nnd zwar einem Sitnatiousplan ,
MSnuidriffe, 6 Profilen , 4Fagadeu , 2Perspective , 2 Detailblältern

34 Beilagen .

g Aufstellung des Entwurfs waren folgende leitende Gc -

maßgebend :
„ l ._ 65 ist tn dem Programm . darauf hiiigewicscu , die bcstcheuden

sWWn der neuen Coloiinade in möglichst geringem Ibn fange in

NMilch zu nehmen , das beißt mit anderen Worten : das neue

WMcr ist in möglichster Unabhängigkeit des alten Bestandes der
■ ßt Colonuade zu projectiren . Von dieseni Grundsätze ausgehend ,
Heb im Ganzen fünf Oeffnungen als Zugänge für das Theater in

^ Uprnch genommen nnd zwar : Drei , die in der Mittelachse in das

Mlpwestibule, und zwei seitliche , welche zu den Nebttivestibulen der
■ Seiietreüben führen , und außerdem zwei Oeffnmigeu , die als

Wue Durchgänge zu den Terrassen , die iu der ganzen Ausdehnung
W neuen Colonuade zn beiden Seiten gegen den warmen Tanim
■ eorbuet sind und mit der Terrasse und Freitreppenanlage des

^ Mtcrs in Verbindung stehcn . Der Haupteingang zum Theater
■ durch ein einfach gehaltenes Rundbogenportal , welche ? zu einer
■JSbctflcn Unterfahrt ausgebildet ist , marfirt .

I - Wie schon erwähnt , sind seitlich zwei offene Passagen gegen den

Wincn Damm zu ungeordnet , die den Verkehr des Kurpnblikuuis
Mden offenen Terraffeuanlageu , den sogenannten Nizzaplätzen , cr -

Diese offenen Terraffen stehen durch breite . Freitreppeil
Ws den tiefer liegenden Parkanlagen des warmen Dammes in Ver -

WWmig und dürsten im Znsammenhaug mit den unter diesen Ter -

Mscu liegenden Arcaden , namentlich für das Winterkurpublikum ,
Wen ihrer fonnigen geschützten Lage , beliebte Promenade - und
WenthallSplätze werden .
i An warmen Abenden können diese Terraffen und Arcaden auch
pro Theaterpublikum als Erholungsrälime während der Zwischen -
- Elisen dienen . Im Niveau der Parkanlageil des warmen Damms' $ eine Zufahrtsstraße von der Wilhelmstraße ans zu dem Vestibüle
M .Kaifcrtreppe , die das Theater durchquert nnd in der Pauliuen -

ibahe auSmündet , projecsirt .
f . Die Änfahrtsstraße ermöglicht nicht nur ein gedecktes Anfahren

Allerhöchsten Hofes , sondern kann auch eventuell von der

[ Mnbaittur und den Bühucumitgliedern als Zufahrt benutzt
r ■erfcen. An der rückwärtigen Front des Bühuenhauses ist eine
Wurffche Eestaltung durch eine vorgclcgte mächtige Rainpeuanlage
CT einem Mouumentalbrnnuen geplant . Letzterer in Verbindung

bcu zu MagazinSzweckeu angeorbneten vorgebauten Terrassen
^ ^Freitreppen werden einen harmonisch monumentalen Eindruck ,
tzAVerbinduiig mit den landschaftlich schönen Parkanlagen einen

erreichbaren großartigen Effekt auf den Beschauer ansüben .
Ws Rampe vermittelt zugleich naturgemäß die Zufahrt zur Hinter -

| 5J,,e , die ja in gewissen Fällen unerläßlich nothwendig ist . Die

Muffen - und Arcadenaulage ist so projectirt , daß sowohl eine
mittelst Freitreppen von der Wilhelmstraße an der

ßMleite der Colonuade , wie auch von der Paulinenstraße möglich
M Und ebenso kann man vom warmen Damm ans mittelst der

g « ! III . Rang bestimmten Treppe in das Niveau der neuen

CTjwnnabe gelangen . Der Hauptzugang zur Bühne befindet sich
[CT * r Seitenfront gegen die Wilhelmstraße .
WWrber die Grundrißdispofition im Allgemeinen muß ge -

W werden , daß die polizeilichen Vorfchriften vom Jahre 1888 für
Ä Neubau von Theatergcbäuden vollkommen eingehalten worden

K ?" Das Theatergebäude selbst zerfällt in zlvei vollkommen ge -

VPe Bauteile , unb zwar : 1 . Tas Znschanerhaus mit feinen
S ™u « n , Treppen , Garderoben und Toilettenanlagen , und 2 . das
Menhqns mit seinen AnNeideräumen und Magaziiiräumen . Tie

>st durch eine bis über Dach hinanSgehende Feuermauer von
Zuschauerhanse getrennt . Wie schon erwähnt , ist im Mittel

Colonuade eine gedeckte Unterfahrt vorgelegt , von welcher
die Colonuade durchschreitend , in eine Vorhalle gelangt ;
aus die doppelten Windfänge paffirenb , tritt man in

Mveau in das Hauptvcstibul . Tie Treppenanlage ist so an -
bafj jeder Besucher sofort auf den crst . n Blick orientirt

■ pm der Mittelachse führen drei Zugänge in das Parqnet , je
rechts zwei diagonal liegende breite Treppen zum I . Rang

Kje * ° er Querachse links und rechts je zwei Treppen zum II ., resp .
Die Casscn liegen links unb rechts an der Rückwand des

■ 5 " ®<Hibnie8 . Vom Hanptveftibule gelangt man durch drei 1,50
■ Efwite Thüren in den breiten Eorridor , an welchen sich links

Scränniige Garderobeablagen für die Parqnet - resp .
WWI

"
, Sucher befinden . Man gelaugt links nnd rechts durch je

b ^ ^ ^ " wen acht 1,50 Mtr . breite Flügelthüren in dar Parqnet ;
fomit , da das Parqnet 390 Plätze enthält , 50 Personen

Wh . i
' ^ " Sflangetbiirc . Zu den Parterresitzen führen vier 1,50

gCTflte Thüren , es kommen somit , da das Parterre 148 Plätze

Daher zusammen ca . 1170 Quadratmeter Flnchenrauni für
Magozinszwecke zur Verfügung stehcn , außerdem sind am Dach¬
boden unb in der II . und III . Ranghöhe noch 618 Quadratmeter

MagazinSräume . Im Programm werden 1010 bis 1174 Quadrat¬
meter Dcpoträume verlangt ; daher ein Plus von 600 Quadrat¬
meter vorhaudeii ist .

Wie schon erwähnt , sind die DecorationsdepoiS , sowie die

Mafchinenaiilage zum Theil unter den großen Terrassen gelegen ;
die Aauchabzüge für letztere sind in den Ecken des Bühnenhauses
auf geführt . Obwohl sich die Ausbildung der Faeaden durch die

Plane von selbst erklärt , soll nur gesagt werden , daß die Vorder¬

front durch Vorlegen eines großen PortalbaneL , der zugleich als

Anfahrt dient , den Hanptzugang zum Theater auf diese Weise kräftig
marlirt . Die Seitenansicht ist durch das Vorlegen der Terrassen ,
Arcaden und Freitreppen reich gruppirt und fommt in derselben
die Bestimmung des Gebändes deutlich zum Ausdruck . Die rück -

wärlige Parksarade ist besonders architectonifch reich gruppirt ; mit
einer Rampenaulage und dein daraus entwickelteil Giebelbau dürfte
sich dieselbe monumental und großartig repräsentiren . Der figurale
Anßeufchmuck ist in der Kostenberechnung nicht enthalten . Die

Innen räume find entfach , aber würdig gehalten . Tas Hauprvestibnle
hat eine auf Stichkapxen ruhende Oberlichtbecke . Die Wandflächen
sind durch Hermen belebt . Die Corridore sind einfach in Felder
getheilt und mit Plafoudgesimsen versehen .

Betreten wir nun beit Zu schauerraum , so fiiibett
wir denselben mit brei Gallerien ausgestattet , lieber bem

Parqnet und Parterre , welches seitlich je zwölf Aus -

gangSthüren hat , erhebt sich der I . Rang . Balcouartig treten

hier die Spertsitzteihcn vor den Logen . Das Prosccninm ist

selbstständig ausgebildet und fügt sich als geschlossene ? Gurtbogen -

moliv iu den Stichkappen ruhenden Plafond harmonisch ein und
Vermittelt zugleich den Anschluß an die große Proseemitmöffunng .
Der II . nnd III . Rang ist als offener Balkon ausgebildet . Die

Mittclpartie als Festloge ist entsprechend reicher ausgebildet . Die
ornamentale Decoration ist in frei aufgetragener Manier durchge¬
führt gedacht , eine Technik , die , einst in großer Blüthe , in den

letzten Jahren wieder stark in Aufschwung gekommen ist . Der
Decors des Zuschauerraumes ist licht abgetönt mit tljeihveifcr Ver¬

goldung und sind die Fonds der Logen und Draperien , sowie die

Polsterung der Sitze roth gedacht . Die Brüstniigen der eitizelueti
Ränge treten um 1,25 Mtr . gegeneinander zurück , wodurchldem Hanse
ein freier übersichtlicher Charakter verliehen wird . Der Plafond
soll durch ein figurales Bild in Verbindung mit figuraler Plastik
geschmückt werben . Für beit inneren Ausbau ist nur unverbrenn¬
bare S Material , Eisen , Stein , Rabitzputz rc . augcwendet . Was die

Ausführung und bte Ausstattung des Hauses anbelangt , so sei im

Allgemeinen Folgendes angeführt : Zn dem Mauerwerk sollen

Zieael unb wo zulässig Bruchsteinmauerwerk verweubet werben .
^ )ie Manerstürken sind aus den Plänen zu ersehen . Haustein ist
nur bei freistehenden Säulen , Balustrabcu , Deckplatten angetoeubet .

Sämustsiche Fimbament - nnd Kcllermaner » sind in verlängertem
Ceuieutmörtel gemauert ; als Jsoliruna sind zwei Schichten Klinker ,
sowie eine Jsolirasphaltfchichte vorgesehen . Alle Teckenconsirnctioiien

sind in Eisenträgern acwölbt und Iheilweise , wo das znlässig ist ,
in Stampfbeton ausgeführt gedacht . Die Fußböden sind in allen

Plänen bezeichnet , es find im Auditorium theils Terrazzo -, Granit
und Linoteiiiubelag auf GhpScstrich , im Buhnenhanfe weicher
Nienienbodcii angenommen . Die I . Rang - und Kaisertreppen sind
in Karstmarmor geschliffen und polirt angenommen . Alle übrigen
Treppen sind in Hartern Sandstein berechnet. Auditorium - und

Bühneudach als Schiefer , die Nebenräume der Bühne und Treppen¬
häuser als Holzecmentdöcher , alle Dachstühle sind in Eisen unge -

Jn allen Nutzräumen sind doppelte Fenster , einfache Fenster sind iu
den Corridoren , Treppenhäusern unb Magazinen angenommen .

Tie innere Ausstattung ist in allen Räumen zweckentsprechend
in solider Weise projectirt . Die Heizung ist alternativ einmal als
Calorisöre - Luftheizung für das Zuschauerhaus nnd die Bühne ,
während die Nebenräume der Bühne durch Warmwafferheizung er -

toärmt werden sollen . Tas Alternativproject ist so gedacht , daß
die Anditoriumsränme unb Bühne mit Dampfluft , während die
Nebcnräiime der Buhne mit Nieberdruckdampf erwärmt werben

sollen . Ter Betrieb ist so gedacht , daß die Kessel am Tage die
Accumnlatorenbattcricn laben und mit Abdampf die Bühnen unb
Nebenräume geheizt werben , während des Abends die Reffei auch
das Zuschauerhaus mit Dampfluft versehen . Es würde auf diese
Weife die Kessel - und Maschinenanlaae besser ausgcuützt und wäre
der Betrieb zweifellos viel billiger , als wenn das Auditorium und
die Buhne an sieben Feuerstellen mit Calorifäreheizung geheizt
würde . Tie Ventilation geschieht mittelst künstlicher Pulsioii und

Aspiration , im Souterrain ist - ein durch einen Electroinotoren ans
getriebener Ventilator angebracht , der die frische Lust zu den Heiz -

tammern führt , die baun vorgewärmt unter den Parquetraum und
in bie einzelnen Luftcanäle in die Stockwerke austritt . AmLnsier -
boden ist m Verbindung mit dem Lusterschacht ein Exhauster aus¬

gestellt , der die Abluft durch besonders angelegte Luftcauäle durch

WeComnrrenx - Gntwürfe ; « mUeubau des

Hof - Theaters .

ti Die lang erwogene Frage des Theater - Neubaues für

^ Mrsbaden ist nun in das erste Stadium ihrer Lösung ein -

■ Sretcu ! Die Entwürfe der drei zur Concurrenz aufgeforderten
Hinnen sind den,Vätern der Stadt unterbreitet worden , werden

W ^ächst von ihren Verfertigern erläutert werdennnd bald wird

jTjtd ) entscheiden , wem der Preis zucrkannt wird . Be -

Mmte Baumeister sind es , die um die Ehre gcizeu , unserer
Mstadt an Stelle des alten und nicht mehr ausrcichcuden
Mnsllempcls einen neuen und würdigeren zu erbauen ; und

Mr der Bewerber hat in seiner Art Bedeutendes erschaffen .

Am ersten Frentzen
'
schen Entwurf haben wir vor einiger Zeit

$ )U näher besprochen , werden aber auch diesmal noch auf
M znrückkommcn , da er schon mancherlei Lcränderuugeu

Mhr . Heute nun sind wir iu der Lage , das

Msemlichste über den Plan der Wiener Firma Fellner &

Hclmer , K . K . Bauräthe , wie folgt , mitzuthcilcn und wir

hoffen , dadurch dem Interesse unserer sämmtlichcn hiesigen
Leser entgegenznkomincn . Morgen werden wir den Plan der

Herren Semper und Krutisch verösfenllichcu .

Abend - Ausgabe .
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int hiesigen Rathhaui .
Ihr ) , Rüdeshei «

105,000 Mk . 105,000

Mk .

* *

— Handelskammer . Wlr machen darauf aufm »
morgen Vormittag ( den 15 . Dez .) im hiesigen Rachhaui ,
sowie in Langen -Schwalbach ( 10 Mir ) , Rüdesheim ( M -, ,
Biehrich ( 11V - Uhr ) Ergänzungsivahlen zur Handelskai « ^ !
nmmnen werden .

Die in dem Festsaal ausgestellten Pläne sind in den nächsten
Tagen nur den Mitgliedern der Eemeinde -Collcgieu tu den

Stunden von 10 bi « 12 Uhr Vormittags und 2 bis 4 Uhr Nach¬

mittags zugänglich . Die Erläuterung der Projeete in den gemein¬
samen Sitzungen von Gemeinderath und Stadtverotdnetenversamm -

lnng wird seitens der Herren Semper und Kru tisch von

Hamburg am Freitag den 18 . Dezember , seitens der Herren

Fellner und Helmer von Wien am Samstag ben 19 . Dezember
nnd seitens des Herrn Professors Frentzen in Aachen am

Montag den 21 . Dezember erfolgen . Alsdann wird auch
der hiesigen Einwohnerschaft Gelegenheit gegeben werden , die Pläne

zu besichtigen . Um eine eingehende Prüfung der Projeete und gut¬

achtliche Aenßernng hierüber , welche für die Entscheidung der Ge -

meindecollegien maßgebend sein soll , ist die Kgl . Bau -Aoademie in

Berlln ersucht wordeu . Sobald sich die Aeademie hierzu bereit er¬

klärt hat , war mit Sicherheit angenommen wird , werden derselben
die Arbeiten ter drei Firmen übersandt .

= Sport . In Ro . 262 der ( im Lesezimmer der fle
aufliegenden ) Sportwelt vom 8 . Dezember 1891 sind unA
erfolgreichen deutschen Herren - Reiten von 1891 auch die gfoJ
Herren : Lieutenant v . Kauffmamt ( 15r Ulanen ) mit 1 tSEJ
zweiten und Lieutenant Reichmann ( 14r Ulanen ) mit 1 « 52
aufgeführt .

— Frerttdctt - Verkekr . Zugang in der verfloffen . »
laut der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 91 Personen

(? Ist der Apotheker Kaufmann ? Bezüglich ,
No . 354 des „ Tagblatt "

behandelten Rechtsfrage , ob der zn
als Kaufmann gelte , bemerken wir ergänzend , daß das La »
Oppeln sich mit der herrschenden Theorie im Einklang
( vergl . Dr . Heimsöth im Central -Organ , 1862 S . 143 : 3teo
Rechtsprechung des Oberhandelsgerichtk Band I , S . 393 ; «
Handels - Gesetzbuch , Art . 4 , Note 2 ) . — Das Preußische Alb>
Landrecht ( Theil II , Titel 8 , § 473 , 474 ) legt beit Apotheken
driicklich kaufutännische Rechte bei .

- o - Immobilien - Versteigerung . Bei der heute $ otl
in bem Dienstzimmer de ? Königs . Domänm -Rentamts abgefig
Bersteigerung von zwei Bauplätzen an der Göthestrcchez
Letztbietende auf a ) 1 Ar 87 Quadratmeter Herr Tünch «
Cemcntwaarenfabnkant P h . Ost mit 6750 Mk . und W ,
83,50 Quadraimeter Herr Bauunternehmer und CemeM -
fabrifant W . Bind hier mit 24,650 Mk .

— Der Handel mit Christbäumen hat begonnen ,
schon sind mehrere Wagenladungen davon von gmä
( Westerwald ) hier augekoutmen . Auch aus den Waldtmze,
Taunus laugen diese „ Symbole der Weihnacht

"
in A

hier an .
— Ein gefangen . Der Strafgefanaeue Casimir ZieM

Hanau , welcher tu Der Nacht vom 4 . ans den 5 . Zum b. j
Gemeinschaft mit dem Sträfling Schneider gewaltsam aus bei
fäuguisse in Eberbach enttuidjen war , wurde durch einen Civilt
Porteur wieder dort cingelkfert . Der Sträfling Schneider
sich kurz nach dieser Eutweichung bei der Gefängniß - Insp
freiwillig gestellt , brach aber in der Nacht vom 26 . auf ba
October d . I . abennals aus und nahm diesmal noch zwei (
Gefangene mit . Diese drei Ausreißer find noch nicht einzch
doch einem derselben soll mau auf der Spur feilt .

= Der künstlerisch ausgestattete Maud -Kal »
sirr 18 $) S3> eine der wiederkehreuden itnen tgeltli
Sonderbeilagen des „ Wiesbadener Tagedli
wird unsereii verehtlichen Abonnenten demnächst zugehen .

Prouinzieües .

* Aus der Umgegend . In Mainz wurde vom S
gericht gegen den Volksschullehrer Friedrich Schmitz , 28 Jos
ans Flonheim , wegen Körperverletzung mit tödtlichem
verhandelt . Der Angeklagte war beschuldigt, im Zuli b.
Schulkind derart mit einem Stock auf den Kops geschlagen zn
daß dadurch der Tod des Kindes hervorgerusen worden ist . ;
die geladenen Sachverständigen über die Todesursache des .
nicht übereinstimmend aussprachen , erkannten die Geschworen «
Angeschuldigten für nicht schuldig , woraus Freisprechung erseh

In der Mordasfaire auf dem Zahlbacherweg in Mainz, !
der Privatmann Weismantel und Schuhmacher Lüft das Leb«
lorcn , hat das Schwurgericht in Mainz folgendes Urtheil
Die des Mordes augeklagtcn Taglöhner Förster und 28|
wurden von den Geschworeneu des Todtschlages schuldig befl
und zu 15 resp . 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt . TM
Hochgesandt , der Beihülse beschuldigt , erhielt 2

*

1

******

/ » Jahre ZnW

Deutscher Reichstag .

hd . Berlin , 12 . Dezember .

Fortsetzung der Berathuug über die Handelsverträge . 3
Singer ( Soz .) : Meine Partei hat die Handelsvectrat f

für nothweudig erklärt . Es ist anzuerkennen , daß mit ben

legten Verträgen ein erster Schritt zur Abschaffung der Sch «
aethan wird , jedoch nur ein sehr schwächlicher . Der Reichs «

sprach von dem schweren Druck der Getreidezölle auf die «

Massen, - aber er sprach auch von armen GroßgrundbeswerixI
Statistik wird Nachweisen , daß die Ursachen der VerschuIdM
Grundbesitzes außerhalb des landwirthschaftlichen Betned ^ H
Alle Gründe gegen den Fünfmarkzoll treffen auch den von 3̂

Wir werden fortfobreu , letzteren zu bekämpfen . Der ReichW
wünscht durch die Verträge die Lage der Arbeiter zu « 1

Hierzu ist vor Allem die Verkürzung der Arbeitszeit ut >tl)®fl

wofür jedoch die Regierungen nicht zu haben sind . Tie voM

Gcwerbeordunugsnovelle war nur ein oberflächlicher Entrvuw -

Rücksicht daraus hat unser Erfurter Parteiprogramm den rs

tioimreu Charakter der Partei unverhiillt ausgesprochen . '

Sozialdemokratie beurtheilt der Reichskanzler unrichtig . Big
ihr das Interesse au Knust und Wissenschaft ab , während
für Befferiing des Unterrichts wirkt . Auch wird sie sich, 3
man vielleicht hofft , vor Putschen und Preisgabe der 2 ^ 11̂

ein Experiment mit den kleinkalibrigen Gewehren und de»

losen Pulver hüten . Die Sozialdemokratie werd nicht
die Schäden der Gesellschaft auszudecken , alles klebrige

"

dann von selbst ergeben , ohne Ihnen Anlaß zu geben , utt*

zehnte in Fesseln zu schmieden . Ich stimme den Ausführlst
Reichskanzlers über die Wichtigkeit guter nationaler Wx
bei . Der Militarismus der Regierung entspricht dem jetnwj
Wir werden für die Verträge stimmen , ohne die Bes .
Getreidezölle anfzugeben . — v . Hnene (Centt .): Mein

Reichensperger hat bereits erklärt , daß wir für die

stimmen , jedoch hat et gleichzeitig feine - eigenen ÄufckpnmW
die Getreidezölle vorgetragen , mit denen nicht alle v * —
einverstanden sind . Die lange Taner der Handes
ist kein Fehler , da Stetigkeit für die 3AiWi
Landwirthschaft Wünschenswerth ist . Ein 'MwoiZ

zwischen den Opfern der Industrie und Laadw »»

ist nicht vorhanden , da die Getreidezölle seiner Zeit em - i“*

worden sind ; daher ist auch die Forderung einer weitere »

setzung der Getreidezölle unberechtigt . Die Suspension der

zölle wäre gesährlich gewesen . Es ist erfreulich, ,
tanjlet die Industrie die „ Nähr -Amme "

, nicht die „ -
des Staates genannt hat . Letzere sehe ich in der große «

Mittelstandes , in dem bisher uiiberücksichtigen Handivcrr .
^ .

Ausspruch des Reichskanzlers von dem Segen des ix8 ®

möchte ich hinzusetzen : des christlichen Familienlebens ,

der fortdauernden Agitation gegen die Getreidezölle muß
die Regierung seststeheu. Eine CommisfionSberathung w

Das Ceittrum stimmt für die Vorlage , um das Ansthe « "
,

Regierung und Politik zu stärken , welches durch ,
c ‘c

schwer geschädigt würde . — v . Dtanteuffel ( com -1

Standpunkt des anderen Thefles der Eonservanven
Kanitz . Er sieht in den Verträgen kein Unglück für v V
Die Kosten müsse jedoch die Landwirthschaft tragen .

expansioussälsig als die Industrie und daher ergiemg «D
bedürstig sei , er hoffe deßhald auf ben entschiedenen — d

Reichskanzlers gegen jede weitere Zollherabsetzim ^ .̂ ,1

nunmehr ein Entgegenkommen gegen den tatbroirtm ® oi ‘” Se

auf Maßregeln zur Abstellung des Arbeitennange » ,

Abänderung der Gesetze über den
Freizügigkeit . Die Landwirthschaft werde durch

Verträge nicht mehr geschädigt als durch Sttblcpnung
stimme deßhald für die Vorlage . Reichskanzler
danke dem Vorredner sür die wohlwollende .ceuiwra

Korales .

Nachdruck drr Lrigina !corrrjpoudenzen nur uuter bcutlilcr DueHenangatie gettatreta

Mirsdaden , 14 . Dezember .
— Die Ztenererklärungv - Formulare für diejenigen

. Steuerzahler , welche ein Einkommen von über 3000 Mk . Haben , siud

den Betreffenden in ben letzten Tagen säuberlich unter verschlossenem

Umschläge übermittelt worden und müssen Boni 4 . bis 20 . Januar

anSgesrillt deut Vorsitzenden der Veranlagungs - Commission , Herrn

Regieningsrath Krause , übergeben werden . Ein Auszug aus der

Anweisung zur Anssührung des Einkommensteuer - Gesetzes vom

24 . Juni 1891 ist dem Formular in der Stärke von acht eng be¬

druckten Folio - Seiten beigegeben worden , woraus der zur Angabe

seines Einkoinmens Verpflichtete genau ersehen kann , wie er für diesen

Zweck seine Angaben zu nuuljeu hat , was er aufrechnen , was er ab -

zieheu darf . Studire jeder dieses Papier recht fleißig , so wird er

nicht in Zweifel kommen , welche Zahlen er eiuzutragen hat . Wer

dennoch Zweifel hegt , dem wird ans dem betreffenden Burean be -

reitwilligst Auskunft erthellt . Wer aber den vielbeschäftigten Be¬

amten nicht aushalten und selbst mit Erkundigen an betreffender
Stelle keine Zeit verlieren will , der fülle ruhig seinen Zettel aus

nach seinem besten Wissen und Gewissen ; er rechne lieber etwas zu flott
als etwas zu knapp und er wird sich als ehreuwerther und getreuer

preußischer Bürger e >weisen . Hat doch jeder gute Deutsche

Respekt vor der Heiligkeit seines Handschlags und der seiner Unter¬

schrift und so wird denn , so steht zu hoffen , die vielgeplagte „ Ein -

komrueusteuerveranlagnngs - Commisfion
"

nicht allzuviel zu beanstanden

haben und die Ausführung des neuen , heilsamen und gerechten Ge¬

setzes geht glatter von statten , als mancher fürchten mochte .
* Ttzirrschntz . Der „ Internationale Verein zur Be¬

kämpfung der wissenschaftlichen Thierfolter
"

, dessen
Vorsitzender Herr E . von Weber in Dresden ist , hat kürzlich Nr . 13
seiner Flugblätter ausgegeben , einen Mahnruf an das
Deutsche Volk enthaltend .

'
In ernster , nachdrncksvoller Weise

wendet sich derselbe „ an Hohe und Niedere , Reiche und Arme , Ge¬
lehrte und Ungelehrte

" und sagt n . A . : „ DasGewissen des deutschen
Volkes wird belastet , seine Würde geschändet durch grauenvolle
Thaten , Tag für Tag begangen in den Folterkammern der Wissenschaft
au unschuldigen Thieren , unseren Freuuden und Helfern ; Thaten ,
welche über alle andere Thierquälerei an Entsetzlichkeit und Schmerz¬
haftigkeit weit hinausgehen und zugleich von Jahr zn Jahr einen
immer weiteren Umfang angenommen haben ; Thaten , welche darum
gen Himmel schreien und durch den gebieterischen Dinf und Willen
des in seinem Heiligsten , seinem Gewiffen , verletzten Volkes längst
hätten hinweggefegt uno unterdrückt werden sollen . Es werden in
dem Flugblatt

'
nun Anklagen erhoben wider „ die Viviseetion wegen

der unverantwortlichen , alle Menschlichkeit mit Füßen tretenden
Grausamkeit , mit welcher sie heute in so ungeheurem Umfange be¬
trieben wird , und wider „ alle darum wissenden Volksgenossen

"
, weil

sie „ dergleichen dulden , beschönigen , unterstützen
"

. Der gefammte
Inhalt des Mahnrufes ist überaus lesens - und beherzigenswerth
und verdient weiteste Verbreitung . Man wende sich an die Ge¬
schäftsstelle des obengenannten Vereins , Dresden , Marschallstraße 39 ,
und bitte unter Einlage einiger Briefmarken um Zusendung einer
Anzahl von Abdrücken . Warm sei auch der Eintritt in den Verein
selbst empsohlen , jährlicher Beitrag 3 Mk ., wofür die sehr lehr¬
reiche Monatsschrift „ Der Thier - und Menschenfreuird

" in ' s Haris
gesandt wird .

- o - Herr Gder - Kürorrmrlster Dr . von Shell ist am
Samstag in ben Mittagsstunden in seinem Dienstzimmer plötzlich
von einem Unwohlsein befallen worden , das ihn nöthigte , sich so¬
fort in seine Wohnung zu begeben . Tas Befinden des Herrn
Oberbürgermeisters hat sich jedoch schon wieder so lueit gebessert ,
daß er in einigen Tagen seine amtliche Thätigkeit wieder cinfzu -
nehmerr gedenkt und alle in der Stadt verbreiteten Gerüchte von
einer ernsteren Erkrankung glücklicher Weise jeder Begründung ent¬
behren .

* Religiöser Vortrag , Am Samstag Abend hielt im „ Evan¬
gelischen Vereiushoiffe

"
dahier Herr Professor Dr . Bemme aus

Heidelberg , ein bedeutender Vertreter theologischer Wissenschaft , einen
Vortrag über die Entstehungszeit der uentestanieiitlichei ! Schriften ,
aus welchem das Folgende hier luicbcrgcgtbcn sei . Die ruckweise
Wirkung durch den » eiligen Geist bei den Propheten des alten
Testaments wurde in der Zeit der Erfüllung int neuen Testament
zu einer Ausgießung , an welcher jeder Christ theil hat . So redeten
die Schtisisteller des neuen Bundes nicht aus sich selbst , fonbern
getrieben von dem heiligen Geist . Die Verfasser , Apostel und aposto¬
lische Personen , trieben darmn nicht Mensche » werk , ihre Rede war
ein Hauch aus Himmelkhöheu , eine Stimme ans jener besseren
Welt . Ta sie aber Menschen waren , so hatte ihr Werk auch eine
menschliche Seite und gerade durch diesen Umstand ist dasselbe den
mannigfaltigsten Angriffen ausgesetzt gewesen , so lange eilt Kanon
biblischer Schriften besteht . Viele blieben bei diesen Aenßerlich -
keiten , dem Menschlichen stehen, sie saudett , wie Luther sagt , in den
Windeln das Chrifikindlein nicht , das dieselben einhüllten . Das
Göttliche im menschlichen Gewand braucht eine sachliche Kritik nicht
zu scherten . Dieselbe ist vielmehr unbedingt nothwendig und kein
Theologe kann ihrer enträtselt , doch darf diese schwere Arbeit nicht
dem Unglauben preisgegeben sein . Ans theologischem Gebiet haben
ebenso wie z . B . aus mathematischem oder ästronomisck-ent viele
Pnnkte nur eine Wahrscheinlichkeit , nicht aber etwas Bestimmtes für
sich und es ist darmn namentlich bei Zeitangaben höchst vorsichtig
und zitrückhaltend zu ttrtheilett . Wahre Wiffeuchast keunzeichuet sich
hier wie sonst durch große Bescheidenheit . So lassen sich unter
Anderem feste Pnnkte , wann unsere Evangelien geschrieben worden
sind , nicht angeben ; Zeitaugabeu sind hier eine Leichtfertigkeit . So
kann der Herr Vortragende durchaus keinen Anhaltspunkt dafür
sittden , daß das Matthäus -Evangelium , wie er unlängst in einer
hiesigen Zeitung gelesen , ttm 's Jahr 135 geschrieben fei ; dagegen
steht cs wissenschaftlich fest , daß in dem Briese des Clemetts Ären -
tano an die Gemeinde in Korinth , der bestimmt zwischen 96 und 105
nach Christus geschrieben wurde , das Matthäus - Evangelium benutzt
worden ist . Einige geschichtliche Sicherheit geben die Bücher des
Apostels Paulus , von dem es fest steht , daß er ttm ' s Jahr 64 in
der Christenverfolgung unter Nero tnngefommen ist . Seine erste
Missiotrsreise fällt

'
vor den bekannten Apostelconvent , der in ’s Jahr

52 verlegt wird ; die zweite fand nach dieser Zeit statt und auf
derselben wurde der erste Thessalonicherbrief geschrieben , der als
das älteste neutestamentliche Schriftstück zu betrachten ist . Chrono¬
logisch folgten ihm der zweite Thessalonicherbrief , der Brief an
Titus , an die Galater , die beiden Briese an die Korinther . Die

Entstehung dieser Schriften wurde an der Hand apostolischer Ge¬
schichte eingehend geschildert . Unbedingt fest stehen nachg Ver -

saffer und Absaffungszcit die Briese an die Römer , an die Galater
und die beiden an dte Korinther und kein deutscher Kritiker hat es
bis jetzt gewagt , sie anzutasten . In Holland dagegen ist in jüngster
Zeit eine tlnwlogische Richtung entstanden , die ohne ernstliche Arbeit
und ohne feste Anhatspuukte alles Bestehettde über den Hansen zu
Wersen sucht . Die deutsche Kritik hat ein derartiges Verhalten bisher
abgelchnt ; mit einem Ernst ging sie an die Arbeit heran , der Ach¬
tung abudthigte , auch dem Andersgesinnten . Die wunderliche Doeirin ,
daß das Chnstenthum nicht von Christus , sondern erst von der
© emeinbe . ausgegangen , also den umgekehrten Weg eingeschlagen
habe , ist schon von Schleiermacher treffend widerlegt worden . Er
weist an der mosaischen , buddhistischen nnd mnhamedanischen Religion
nach , daß dieselben ihren Entwickelnugsgang im Laufe der Zeit
nicht aufwärts , sondern abwärts genommen . So zeigt auch schon
das zweite Jahrhundert , wie aus der christlichen Literatur dieses
Zeitraums hervorgeht , bei weitem nicht mehr das frische Glaubens -
leben apostolischer Zeit . — Der Herr Redner erntete für seine
warmen , überzeugungstreuen Ausführungen reichen , wohlverdienten
Dank . Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt ; der nächste
Vortrag wird in der Glitte des Januar ftattiiuben .

den Lusterschacht in den Dachbodenraum führt und von hier ans

durch die Bentilationcesse ins Freie geleitet wird . Der Exhauster
hat ebenfalls electriicbeu Betrieb . Die elektrische Beleuchtung soll

nach nebenstehendem Programm in den hierfür im Keller borge «

seheneu Räumen hergestellt werden .
Für die Erzielung des maximalen BeleuchtunaSeffeetes sind

erfvrde,licht 19 .619 Kerze » zu 3 .6 Watts = 70 .628 Watt « .
Für die Ventilation sind je drei Pferdekräfte für den Ex¬

hauster und Pulsator erforderlich . Die ljiefür denöthigte ekectnsche

Energie beträgt : — 5196 WotiS .

Die Dauer einer Opernvorstellimg mit Inbegriff der Zeit vor
und nach der Vorstellung , während welcher Licht und Veutilation

( letztere nur theilweije ) erforderlich ist , zu vier Stunden veran¬

schlagt , so wird der maximale Verbrauch an elektrischer Energie be¬

tragen : 4X ( 70 .628 + 5196 ) — 303 .296 Wattstunden .’
Zur Speisung der Vreimeiseu für die

Friseure werden etwa nothwendig 1000
_____

zusammen 304 .290 Wattstunden .
Die 304 .296 Wattstunde » entsprechen einer Lrastleistuug von

= 486 Pserdekraststuiiden , wofür folgende maschinelle
7db .xU .oO
Einrichtungen in Aussicht genommen sind :

Zwei Röhreukrffel mit je 73 .9 LU -Mtr . Heizfläche , Stiftern
Stciumüller , saunnt den Vorwärmern .

Zwei horizontale Compound -Dampfmaschinen mit Doppel¬
schiebesteuerung , welche nach Belieben mit und ohue Condensation
arbeiten können . Die Maschinen machen 250 Touren pro Minute
und es ist eine jede derselben für eine normale Beanspruchung von
60 Pscrdckräste gebaut angenommen , jedoch kann die Leistung ohne
die mindeste Gefahr auf 90 Pferdekräste gesteigert werden , wofür
auch die Seflelbiiueufioncii hinrcichcn .

Im Maschiueuhanse sind ferner ausgestellt : Zwei Dynamo -

schirren mit Nebenschlußwickelung an jede für eilte Leistung von 500

Ampörcs bei 120 Volts Klemmenspannung , gleich 60 Kilowatts
nnd einer Tourenzahl von 525 pro Minute . — Die normale Leistung
der beiden Tampfmaschincu in vier Ctuudeu entspricht somit 480

Pferdekraftstuuden , kann jedoch leicht, nachdem Kessel , Dampfmaschine
und Dynainos groß genug sind , in gleichem Zeitraum bis zu 720

Pserdekraft , gleich 450 Kilowatts entwickeln . Der Antrieb der
Dynamomaschinen erfolgt mittelst Riemen von den Schwungrädern
der Dampfmaschinen aus . Unter normalen Verhältnissen , d . i . wenn
die Beheizung des Anditorinms und des BühnenranmeS durch
Feuerlustheizung bewirkt wird , kann die Beleuchtung im Theater
direkt von dcn Maschii :en aus gespeist werden ; es ist daun die
Aecnniulatorcnanlage als Reserve zn betrachten . Wenn jedoch die

Kesselanlage Abends das Auditorium und Bühnenhaus mit Dampf¬
luft - und Dampfheizung versehen soll , so wird am Tage die Accu -
luulntorcubaticric von den Maschinen geladen und Abends theil -

weise zur Spcifnng der Lanrpen Vettvendet . Die Accumulatoren -

anlage umfaßt eine Batterie , bestehend ans 60 Elementen Tndor -
Accnmulatoren von einer Capacität von 1240 Amperestunden für
einen normalen Errtladestrom von 3M Ampere . Tie Accumulatoren -
batterie , sowie die eine Dampfmaschine , respektive Dynamomaschine
arbeiten Abends zusammen in die Lichtleitung ; die Dynaino gibt
dann SCO Ampere , die SIccumuIatoreubattcrie die übrigen 313 Am¬

pere . Die Batterien werden durch passende Umschalter in verschie¬
dene Gruppen geteilt , so daß z. B . die Beleuchtung für die Proben
ans einer direkten zu ladenden Batterie entnommen werden kann .
Selbstverständlich ist auch dieNothbeleuchtung ganz selbstständig von
der übrigen Belenchtungsanlage .

Selbstrederrd sind alle geluäuchlichen Control - und Sicherheits¬
apparate , Eleetrieitätszählcr , Schaftvorrichtuiigen u . entsprechend
vorgesehen . Die Widerstände für die Regnliruugsmaschinen sind in
einem gesonderten Raume am Lnsterboden rintergebradjt . Die Be¬
wässerung des Theaters geschieht von zwei Stellen aus und zwar die

Feuerleitung und übrige Leitung vollkommen getrennt durch zwei
21/ «"

, resp . 1 ' 1»“
Zuleitungsrohre . Die ganze Anlage ist nach den

städtischen Bedingungen projectirt nnd sind freistehende englische
Unitasclosets und Porzellan - Schnabelpiffoirs auf Schieserwand -

veekleidnng angenommen ( siehe Planbeilage A ) . Die Entwässerung
ist nach Planbeilage B projectirt und sind die Dimeusioneil der
Rohrleitnngcn aus Beilage C der Firma Curt & Nötiger zn ent -

nehmcn . Die maschinellen Anlagen sind bereits eingehend beschrieben
nnd sollen dieselben , für die Heiznngs - und Lüftungsanlage , für die

elektrische Beleuchtung und Ladung der Accumulatoreuaulage mch -
bar gemacht werden / Tie Feuersicherheit des Theatergcbäudes liegt
im Wesentlichen darin , daß alle Coiistrnctiouen in unueibrcnubaren
Materialien hergcstcllt sind , daß für hinreichende Sicherheit durch

" eine Hydrantenanlage gesorgt ist , daß ferner Centralheizung und
elektrische Beleuchtung riberc . ll eiugefüljrt werden soll . Die Ge -

sammtkostey dcs Baues betragen Wk . 1,800,000 . Dieselben sind
genau ans dem niitsolgendeu Kcstcitvrraiffchlage zn entnehmen .

Von der Gesamutisumwe pro ...... 1,800,600 Mk .
kommen in Abzug für die
Kosten der Bachverleaimg 60,000 Mk .
für Beistelliing von Teco -

raticuen . . . . . 45,000 „_

pro 1 Cbm .-Mtr . = 11 .5 fl . = 19L
Das Prager Deutsche Theater kostet :

pro 1 m -Mtr . = 212 .- fl . = 360 .- Mk .
pro 1 Cbm .-Mtr . = 10 .5 fl . = 17 .85 Mk .

Zum Schluffe sei noch erwähnt , daß die etwas arm gehaltene
Architektur der Rückseite an der neuen Colonnade durch Vorlage
einer Arcade mit Terrassen im Niveau des Parkes , sowie Bereiä )e -

rung der Fcttsiernmrahmung dcs elften Stockes mit der Archstektur
des neuen Theaters leicht in Einklang gebracht werden kann . Die
Kosten hierfür dürften sich auf ca . 40,000 Pik . belaufen .

Verbllsibt 1,695,000 Mk .
Die Bet ' äge für die Einheit des On .idratrueters überbauter

Fläche und für die Einheit des Kubilmetets Rauminhalt stellen sich
wie folgt :

Die überbaute Fläche in den Vorhallen , Ter raffen und Rampen
beträgt rund 5000 ffl -Meter , daher kostet durchschnittlich

1 O - Mtr . = 839 Mk .
Zuschauer - nnd Liihi euharrs lostet dnrchschirittlich :

1 lU - Mtr . = 439 .— Mk .
Terrassen - und Vorhollenanffahrt :

1 s^ - Mtr . — 139 .- Mk .
Die Kubation des ganzen Obsectes in den Vorhallen , Terrassen

und Rampen beträgt rund 75,900 Cbm -Mtr . , daher kostet :
1 Cbm .-Mtr . — 23 .5 Mk .

Das Wiener Volkstheater kostet :
pro 1 Lj -Mtr . = 233 - fl . = 394 .— Mk .



357 . 39 . Jahrgang Wiesbadener Tagblatt ( Abend Nnsgabe ) . Verlag : « anggafse 27 . 14 . Dezember 1891 . Seite 3 .

Wern

■8 «

heil

Zm

Lrljte Drahinachrichte »

der .

Kleine Chronik

rr

Die heutige Abend - Ansgabr umfaßt 10 Seite «

t (n
i Ufc
Mer

t >
-er

Kalen
eltlii
3tblcl

otn

' in b

rftt «

eili-
:rtc

iich b#
r A
ßanbte

18 M

den

(H
md N
ii , ®

n Lchq
Jabni

Km tziil
b. l ]

n zn da
ist . Ä
des W

)oreim >
cis «

atze dl,'
üuch,

1 b) f
ICIItlDgg

i
'

%

omttn ,

Jungn
in U<

Samstag Vormittag explodirte im Hafen zu Genua der
Dampfkessel des Dampfers „ Calabria " der Rubattino -
Gescllschaft . Von 28 Mannschaften wurden drei Mann , von fünf

.Passagieren zwei gerettet ; die übrigen ertranken . Der Dampfer ist
gesunken .

Die fünf Weltthcile haben nach den neuesten statistischen
Angaben folgende Einwohnerzahl : Europa 351,499,000 , Asien
832,251,000 , Afrika 203 .673,000 , Amerika 123,132,000 , Australien
und Occanien 5,202,000 .

Zu Bönningstedt bei Pinneberg stürzte ein Ei sh aus infolge
des Sturmes zusammen . Dabei wurden fünfzehn Arbeiter
schwer verwundet , darunter viele sehr gefährlich .

Wie die „ Germania " mittheilt , nehmen gegenwärtig vier
Lehrersöhne deutsche Bischofssitze ein , nämlich die hoch¬
würdigen Bischöfe Dr . Fleck in Metz, Dr . Redner in Kulm ,
Dr . Ko rum in Trier und Dr . Simar in Paderborn .
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In der Schalleuburger Mühle in Sömmerda wurde ein Ge -
hükfe beim Mehlmischen von herabfallrndem Mehle » der »
schüttet . Der Gehülfe erstickte hierbei .

Im Süden der Znsel Pantelleria ist infolge wiederholter vul¬
kanischer Ausbrüche eine neue Insel von 500 Meter Durchmesser
aufgetaucht .

Ferdinand Lassalle ' S Tagebuch , das bei seiner ersieu Ver¬
öffentlichung in „ Nord und Süd "

sensationelles Interesse erzweckte ,
liegt jetzt m einer Buchausgabe von Paul Lindau besorgr vor .
( Breslau , S . Schottländer . ) Nirgends erhält man einen so klaren
tiefen Einblick iu die eigentliche verworfene und berechnende Natur
Lassalle ' S, als in diesen Enthüllungen .

Der elfjährige Manrerssohn Zosef Holzinger von Hals in
Niederbayern rannte am 2 . September nach kurzem Wortwechsel
dem zehnjährigen Schuhmacherssohu Lindinger sein Taschen¬
messer in die Brnkt , so daß der Verwundete mehrere Tage
bettlägerig war . Der vielversprechende Junge wurde vom Schöffeu -
gericht Payan zu 14 Tagen Gefäuguiß verurtheilt .

Aus Paris wird berichtet : Bei der Bcgräbnißfeier
Dom Pedros weigerten sich zwei Vertreter der türkischen Bot¬
schaft energisch , durch die Seitenthüreu in die Madeleinekirche enizu -
treten , da sie dadurch ihre Paschawürde zu verletzen meinten . Der
Schweizer der Kirche war genöthigt , die große Mittelthür für sie
allein zu offnen , denn die anderen Würdenträger nahmen keinen
Anstand , durch die Seitenchürcn einzickretcn .

Der in den letzten Tagen herrschende West sturm brachte , so
wird ans Hamburg gemeldet , viele mit Kaufmannsgütcrn beladene
Schuten zum Sinken und verursachte zahlreiche Unfälle auf kleineren ,
dem Hafenverkehr dienenden Fahrzeugen , sowie Colissionen aus -
fahreudcr und eiufahreuder Seeschiffe .

Der wegen Veruntreuungen flüchtige Procurist Schulz in Gör¬
litz erschoß sich bei seiner Verhaftung .

Auf dem Hauptartillepolygon in Petersburg wurde am 10 . Dez .
der Lehrer an ver Artillerie - Akademie , Hauptmann Paupuschlo ,
durch das Platzen einer mit starken Sprengstoffen geladenen Bombe
getödtet .

Der schwere Weststurm zertrümmerte in Westerland
die Wandelbahn vollständig . Der Wasscrstand ist ungewöhn¬
lich hoch .

In Dörrberg bei Gotha feuerte der Glasbläser Schmidt in
der Wohnung des Schultheißen Möller ohne direcre Veranlassung
mehrere Gewehrschüsse ab und verivnndete die Frau und die
Mutter Möller ' s und ein Dienstmädchen sehr schwer . Ter Thäter
wurde verhaftet .

In der Nacht znm Donnerstag brachen gegen hundert be¬
trunkene Universitäts - Studenten in mehrere öffentliche
Häuser der Rue Laurent in Brüssel ein , schugen mit Stöcken drei
Personen nieder , zerschlugen alte Möbel und begingen den größten
Unfug . Die Studenten griffen auch die Polizei an und verwundeten
fünf Polizisten . Schließlich wurden 30 Studenten in Hast ge¬
nommen .

Mau meldet ans Bukarest vom 7 . Dezember : Der bekannte
Circusdirektor Cesar Sidvli , welcher zuletzt iu Galatz mit seiner Ge¬
sellschaft Vorstellungen gab , ist von seinem Bruder Oskar Sidoli
durch Revolverschiisse getödtet worden . Ursache des Brudermordes ,
war Eifersucht . Der Direktor und sein Bruder liebten Beide eine
Reiterin , welche der „ Star " der Gesellschaft war . Allein die Dame
gab dem Direktor den Vorzug und dies berschte den abgewiesenen
Oskar in solche Raserei , daß er feinen Bruder während der Probe
mitten auf der Rennbahn durch Revolverschüsse niederstreckte. Der -
Mörder wurde verhaftet .

Das Jacob st Heater in Cleveland in Ohio ist nieder -
gebrannt . Menschenleben sind nicht zu beklagen .

A « sla « d .

* Frankreich . In der Kirchendebatte der Kammer

leugnete Freycinet , daß die Republick jemals die religiöse
Freiheit angerührt habe . Er glaube , daß die Trennung der

Kirche vom Staat ein gefährliches Unternehmen sei und er
halte sie für unnöthig . Wenn die Majorität der Kammer
der Regierung ein solches Gesetz aufdränge , werde dieselbe
sich insgesammt demselben entziehen . Er glaube , daß die

vorgeschlagenen Maßregel genügten , um die Agitation des
Eierns zu unterdrücken . (Lebhafter Beifall .) Freppel , die
Rede des Ministers beantwortend , leugnete die Feindseligkeit
des Clerus gegen die Regierung ab und versuchte di « Be¬

deutung des bischöflichen Schreibens abzuschwüchen .
* Schmelz . Die Bank in Uster , Kanton Zürich ,

mußte ein gerichtliches Moratorium verlangen . Die
Verwalter und zwei Verwaltungsräthe haben an der

Börse gespielt . Der Verwalter wurde entlassen .
* Luxemburg . Gegen Weihnachten gedenken die Großherzogl .

Herrschaften zum dauernden Wiiiteraufenthall nach Hohenburg
überzusiedeln . Der Erbgroßhcrzog ist eifrig mit der Einrichtung
seines Schlosses Berg beschäftigt . — Die Großherzogliche Regierung
wird der deutschen Reichsregierung demnächst in amtlicher Form
die schon lange feststehende Thatsache zur Kenutuiß bringen , daß
Luxemburg sich an der Mo s e l c an a lisiru n g nicht zu beteiligen
wünscht , weil alle dabei interessirten Factoren sich dagegen ausge¬
sprochen haben .

* Italien . „ Fanfulla " bezweifelt , ob die neuen

Weinzölle Italien großen Nutzen bringen werden . Die

Deutschen könnten nicht die Franzosen vom Markt ver¬

drängen , da sie denselben in der Weinbereitung nicht gleich¬
kommen , ihr eigener Consum gering und die von Deutsch¬
land zngestandenen Vergünstigungen hinter den alten fran¬
zösischen Wcinzöllen Zurückbleiben . — Papst Leo XIII . soll
den Journalisten Eugen Wolf , den ausgewiesenenSpezial -

Correspondenten des „ Berl . Tagbl .
" für Ostafrika , in ein -

stündiger geheimer Privat - Audicnz empfangen haben . Herr
Wolf , jüdischer Abstammung , ist , so schreibt das genannte
Blatt , „ bekanntlich " Katholik und hat viel über die katho¬
lischen Missionen in Ostafrika geschrieben . Bisher ist von
anderer Seite noch nichts über die geheime Privat - Audicnz
gemeldet .

* Enrkri . Die Einwanderung der Juden nach dem
Orient dauert fort . Vorige Woche kamen wieder 30 Familien aus
Rußland in Coustantiuopel an und wurden vorläufig in Galata
untergebracht . Mehrere 100 Familien bosnischer Auswanderer sind
ebenfalls dort augelangt . Die türkische Regierung läßt dieselben in
Kleinasien aiisiedeln . — In der Stadt Aidin ist das ganze Juden -
viertel uiebergcbrannt ; über 200 Häuser nebst acht Synagogen fielen
dem Feuer zum Opfer . Acht Personen fanden ihren Tod in den
Flammen . — Die türkische Nemesis ergreift langsam aber
sicher ihre Opfer . Es wird ganz gewaltig mit den
Räubern und deren Helfershelfer aufgeräumt . — Das
Polizeimiiiisterium und das Ministerium der öffentlichen
Arbeiten haben je einen Jnspector ernannt , welcher auf den sittlichen
Inhalt der in den Coustantinopler Theatern aistgeführten Stücke
achten soll . Die Stücke , welche in den türkischen Theatern , wo auch
die türkischen Damen Zukitt haben , aufgeführt werden , sollen eben¬
falls einer strengen Censur unterliegen .

Nachtrag .

- o - Ei « Unglücke » fall ereignete sich heute Vormittag gegen -
12 Uhr iu der unteren Nheinstraße . Daselbst scheute das Pferd des
Steiu - Fuhrmanns Carl Schmidt von Sonnenberg , sprang
seitwärs aus das Dampfbahngeleise , woselbst Schmidt,der neben dem
Pferde herging , von diesem zu Boden gerissen und von den : Wagen
überfahren wurde . Der Mann hat hierdurch erhebliche Verletzungen
an einer Kopfseite erlitten , u . A . ist ihm ein Ohr verstümmelt
worden , sodaß er auf dem Platze liegen blieb . Er wurde
alsbald iu dem katholischen Schwesternhaus « in der Friedrich¬
straße in ärztliche Behandlung genommen . Zn derselben Zeit
fuhr auch ein Dampfbahnzug auf die Unfallstelle zu , dessen

Sichrer
aber glücklicherweise das Hindernis ; sofort bemerkte und den

ug noch kurz vor demselben znm Halten bringen konnte , sonst
wäre das Unglück wohl noch großer geworden .

Aus Knust und Leben .
"
W . Königliche Schauspiele . Samstag . „ Die Zauberflöte

"
,

große Oper in 2 Acten von Mozart . Die Zauberflöte ist das

letzte monumentale dramatische Werk des Meisters , aber nicht seiner
letzten Oper . Ihr folgte nach die auf Bestellung vom Prager
Theater geschriebene Krönnugsoper „Titus "

. Letztere , in 18 Tagen ,
theilweise im Postwagen componirt , bietet jedoch mit Ausnahme
der Chöre im Wesentlichen nur Conventionelles , der Meister ver¬

mochte in derselben keinen tieferen Ton auzuschlagen , schon die Be¬

schaffenheit des Textbuches schloß einen solchen ans . lieber die

Eigenart der Zauberflöte , ihre Stellung den übrigen Opern Mozart
' s

gegenüber , sowie über ihre Bedeutung für die dramatische Musik
haben wir uns bereits in einem längeren , gelegentlich der Centenar -

feier der Zauberflöte geschriebenen Aftikel eingehender ausgelassen .
Daß bei der Erinnerung an den so frühen Tod des Meisters auch
an dieses einzig dastehende Werk seitens der Leitung unserer Oper
gedacht worden ist , kann nur entschieden gebilligt werden . Was
die Aufführung betrifft , so wurde zunächst die Rolle des Papagcnos
vollständig gegeben , was im September infolge des Unfalls , von

welchem Herr Müller betroffen wurde , unmöglich war . Von einigen
kleinen Unsicherheiten in musikalischer Hinficht abgesehen , zeigte sich
Herr Müller gesanglich sowohl wie darstellerisch als ein ganz vor¬

trefflicher Papageno ; er verkörperte die originelle Figur in ebenso
flotter wie treffender Weise , indem er zugleich damit wieder einen

neuen Beweis feiner Vielseitigkeit als dramatischer Sänger lieferte .
Recht befriedigend fang Herr Aglitzky vertretungsweise den

Sprecher ; ein sehr ergötzlicher Mohr war wieder Herr Bussard .
Die übrige Besetzung war dieselbe geblieben , mit Ausnahme des

zweiten Priesters , den diesmal Herr Rudolph übernommen hatte .
Von den übrigen Darstellern wollen wir nur Frl . Schickhardt
erwähnen , da sie die Parthie der Königin der Nacht viel besser
fang , als wir sie sonst von ihr zu hören gewohnt sind . Ganz
besonders gut gelang ihr die große Arie des ersten Actes ; in dem

Rezitativ und dem Andante zumal entwickelte die Stimme nicht
nur mehr Kraft als gewöhnlich , sondern auch einen selten gehörten
Wohlklaug ; ferner zeigte sich in ihrem Vortrage eine größere
Wärme , als Frl . Schickhardt bis jetzt zu entfalten vermocht hat .
Von einigen Unsicherheiten und Unklarheiten abgesehen , verlief die

Aufführung flotter und befriedigender , als die letzte gelegentlich der

Ceitteuacfeier des Werkes veranstaltete .

Wenn er «S für nöthig hielt , auf meine Ausführungen über
zurückzukommen , so erkläre ich , daß ich ich an
des Grafen Kauitz , der seiner Familie ange -

■ FSeren Mitglieder allezeit für das Vaterland eingetreten sind ,
Ejejtteifelt habe . Für die Laudwkihschaft habe ich mich so wohl -

B & eub wie nur möglich ausgesprochen , man muß nur meine Rede
iS ein Ganzes beurtheilen . Ich bin mit dem Vorschläge von

^ Mme
's eiiioeiftaubeu und will die Industrie die Nähr - Amme , die

Wkndwirilischaft die Nährmutter des Staates nennen . ( Heiterkeit .)
gerade die Landwirthschaft erhebliche Opfer bringen mußte ,

Ktaran . daß zwei Vertragsstaaten hauptsächlich auf landwirth -
-- Mftliche Ausfuhr angewiesen sind . Ohne beiderseitige Opfer sind
^ Erträge nicht möglich . Mit der Aufrechterhaltung der jetzigen
WSsätze ist es der Regierung voller Ernst . Andernfalls Ware es
■ K gewesen , weiter herunterzugehen , denn das Festhalten des

IflolliaeCi bereitete nicht geringe Schwierigkeiten . Bezüglich des
Whmgels cu Landarbeiten ist die Regierung in Erwägungen einge «
Ktfcn , was dagegen zu fhun , ob namentlich das Gesetz über den
Wstücrstützuugswohusitz zu ändern ist . Ich glaube , die Session wird
UjAt vorubergehen , ohne daß eine diesbezügliche Vorlage an das

gelangt . ( Beifall rechts .) — Oechelhauser (nat .- lib .) : Der
Herting mit Oesterreich biete große Vortheile , bei dem italienischen
r fei die Herabsetzung der Weinzölle bedenklich , kotzdem sei seine
fejfcrtei fast einstimmig gegen die Uebertoeifung an eine Commission .
Mie Herabsetzung der Ärgrarzölle wird in der Bevölkerung sehr wohl -
Huenb empfunden . Redner bittet , die Verträge anzünehmeu . —
-- Ackert : Die freisinnige Partei ist einmüthig für die

Miiellste Erledigung der Regierungsvorlage . Wir verlangen
Btt Gegenleistung . Ohne Bedenken fiuo auch wir nicht , wir hoffen

aber , die Regierung wird die Consegueuzen aus den Verträgen
Süthen und Maßregeln zur Besserung der traurigen Lage tu den
Mlichen Provinzen treffen , wo in 74 Kreisen eine Abnahme der
ISebölferuug stattgefunden hat . Der Arbeitermangel ist durch die
ktzonsirvativeu selbst verschuldet , inbem sie die Industrie groß zogen
Wch die Poleupolitik Bismarcks mitmachten . Mit einer Aenderung
W Gesetzes über den Unterstützungswohnsitz sind wir eiiivcistanden .
Wer das Freizügigkeitsgesetz ist die Grundlage unseres ganzen
Lj@xmt61ebens , wir stimmen der Vorlage zu , aber wir sind weit
Entfernt davon , befriedigt zu fein . — Reichskanzler v . Caprivi
Miet nochmals dringend um schleunigste Erledigung der Vorlage
tip Weihnachten , damit die Industrie sich darauf vorbereiten , die
Megierung die nöthigen Arbeiten vornehmen könne . — Bürkliu

ttt .-tib .) spricht gegen die Herabsetzung der Weinzölle . — v . d .
ecken ( Welfe ) stimmt den Verträgen zu . — Liebermann v .

frSonneuberg ( Antisemit ) beantragt eine namentliche Ab -
ßimmmig über den Antrag auf eine Ucbcriueifimg an die Com -

Wssion , wird jedoch nur von den Antisemiten unterstützt . — Die
t LoiumissionS - Ueberweisuug wird sodann gegen die Stimmen der
"

Mhsparki und der Conservativeu abgelehnt .
I Zweite Lesung nächsten Montag .

Deutsches Keich .

I * fiof - « nd Personal - Nachrichten . Der Geueral -Licutenant
MLettow - Vorbeck I . von der Armee ist unter dem 8 . d . M .
■ ter Genehmigung seines Abschiedsgesuches zur Disposition ge -
1 ßcllt worden .

* KiSNMVck sagte beim Empfang des Chefredaclenrs
HP Lübecker Eisenbahuzeilung , er nehme nicht Theil an der

Wyrthung des Handelsvertrags , weil den Abgeordneten un -

Zeit zur Information gegeben worden sei . Mit
Bfocnt Gewissen sei es unvereinbar , ein Votum abzugeben .
MÄSßlich des Satzes suprema lex bemerkte der Fürst , er sc .
üZiemals Anhänger des Absolutismus gewesen . Der Fürst
W» lch sich gegen das Altersgesctz aus . Dasselbe sei ohne
Wcksicht auf Psychologie und Menschenkunde abgefaßt . Er

f habe gewußt , daß Caprivi sein Nachfolger werde , er Hütte
Wn sogar dem Kaiser empfohlen .

H * Zur Kuchdrncklerblkvrgnng . In einer öffentlichen Ver -
rJranuung der sinkenden Buchdrucker in Leipzig wurde , wie die
Wapz . Ztg .

"
berichtet , die Behauptung , daß die Strikemittel zu

, er .be gingen , als irng bezeichnet . Wohl wäre die in der „ ZeU -
für Deutschlands Buchdrucker " von den Arbeitgebern auf =

Wellte Berechnung , nach der der Strike dem Unterstützungsverein
WWcher Buchdrucker ( dem Gehülfenverein ) bis zum 5 . Dezember
MM ) Mark gekostet hätte , richtig , aber die Mittel des Unter -

WMgsvereins wären nicht die einzigen , die dem Ausstande zur
ggfügung gestanden hätten . Man hatte die localen Uuterstützungs -
‘ « fa , die Spenden der deutschen und ausländischen Arbeiterschaft
WW den Umstand vergessen , daß die Unterstützung der streikenden
F » feetterinnen nicht den Buchdruckern - zur Last fiele . Es wurde
Wtetheilt , daß das Ausland zu großen Opfern bereit wäre , daß
; ’ M nid )t nur nach London , sondern auch nach Amerika einen

« rtreter entsandt hätte , um mit den dortigen Gewerkvereinen über
k? unlerstützuiigsfrage zu verhandeln . Aber allerdings — hier

der hinkende Bote ganz beiläufig nach — dürfte man wohl
hon dem Opfermiithe der . Ansstäudigen erwarten , „ daß sie

E lwrhigenfalls auch mit einer geringen Unterstützung
g8 disger begnügen und auch daun nicht gleich den Muth ver -
M ? würden , wenn diese einmal ganz ausbleiben
gute ; die auswärtigen Gelder könnten nicht immer so pünktlich
MWcn - Die Versammlung zählte ungefähr 1700 Teilnehmer .

IL *
preußischen Kparkasse « 1890 . Inder

KBUft . Corr .
" werden die ersten Zahlen über den Gc -

Mstevcrkehr der preußischen Sparkassen im Rechnungsjahr
und 1890/91 veröffentlicht . Die Einzahlungen wie

U » luckzahlungen waren im letzten Jahre größer , als in
■ P * der Vorjahre . Die Einzahlungen betrugen ins -
ESWtt 832,85 Millionen Mark gegen 823,04 Millionen

Vorjahre (mithin 4 - 9,81 Millionen ) , wogegen
^ Rückzahlungen 732,84 Millionen betrugen gegen 687,21
» Honen im Jahre 1889 ( also 4 - 45,63 Millionen ) ,

von 80,85 Millionen , die durch Zu -
E7 !t)en von Zinsen den Sparkassen zuflossen , ergab sich
El . e ’n Zuwachs des Sparkassenguthabens von 180,86

Kg !01U1L 3m Jahre 1889 hatte der Zuwachs 213,81 ,
217,17 , 1887 201,32 und 1886 196,07 Millionen

£
®9Cn ' so daß das Jahr 1890 also hinter seinen vier

Masern zurückblcibt.

| L
*

srrttrr , 14 . Dez . Die Handelsverträge wer - I
vor Beginn der Ferien erledigt . Die Budget -

^ Wfflwn nimmt ihre Arbeiten erst nach Neujahr wieder
K :

~ ~ Die polnische Reichstagsfraction beschloß , allen

Wtugsvorlagen unbedingt zrizustimmen .

im Reiche . Wegen Fortdauer der T y p h u 8 -
in Minden t Wests , wurde die Artillerie aus der

■ jL « itüferne in die Jnsanteriekaserue verlegt und zwei Com -
der letzteren , um Raum zu schaffen nach Oeynhausen

■ Ev . Wie der „ AUgem . Reichs -Corresponsenz
" aus Bremen

M »hd - t
' 1*"» . glaubt man in unterrichteten Kreisen , der „ N ordd .

^ ^ ^ i
iahte für das laufende Jahr keine Dividende ober nur

um den 1891er Coupon nicht nothleidend werden
K " ~ ie subventionirten Linien hätten wieder ein ungünstiges
^ ^ Mllkgeben und es seien bedeutende Havarien ins Gewicht

de« H
t aE
- tritt :
un * $
ruitgst
SeM °

iuM
in
e
un <8*1

♦ Schiffs - Nachrichte »r . ( Nach der „ Franks . Ztg .
'

) An -
efommeit in New - Dork D . „ Werkendam " der Niedeft .-Amerik .

1 io . von Rotterdam , D . „ State of Nebraska " von Glasgow ,
D . „ Denmark " und „ Abyssinia

" von Liverpool ; in Aden
D . „ Sydney " von Marseille und D . „ Clyde

" von London ; in
Shanghai der P . u . O . D . „ Penmsular

" von London ; in
Melbourne der P . tt . O . D . „ Parramatta

" von London ; in
Jamaica der Royal M . D . „ Don " von Southampton ; in
Capstadt D . „ Dunottar Castle

" von London ; in Rio de
Janeiro D . „ Patagonia " von Liverpool .

» o . Kerl in , 14 . Dez . Reichstag . Bei der zweiten Lesung
des Handelsvertrages mit Oesterreich bestreitet Abg . Massow ,
daß Deutschland vor einem Zollkrieg mit Oesterreich gestanden
habe , das politische Band erfahre durch das wirthschaftliche keine
Befestigung . Der Handelsvertrag werde schädigend auf das
politische Büiidniß zurückwirken . — Hierauf wurde Artikel 1 und 2
mit großer Mehrheit angenommen .

hd . Neustadt a . K . , 13 . Dez . Zur heutigen äußerst zahl¬
reich besuchten Versammlung pfälzischer Vertrauensmailuer der
nationalliberalen Partei waren auch die Reichstagsabgeordneten
Buhl , Brünuing und Klemm erfchicnen . Rechtsanwalt Hecht ,
Vorsitzender des Central - Ausschusses , legte unter stürmischem Beifall
Verwahrung gegen die Durchpeitschmig der Handelsverträge ein .
Hieraus sprach Buhl , welcher sich als ausgesprochener An¬
hänger der Vertragspolitik erklärte , sich dagegen höchst
peffiniistisch den Weintarifen gegenüber äußerte . In letzterem Punkt
wurde er durch eine Collektverklärung der Pfälzischen Landtagsab -
; eorbneten unterstützt . Es herrscht eine allgemeine Stimmung gegen
) ie Handelsverträge , welche einen drastischen Ausdruck in der Va¬
riation der Worte Caprivis fand : Die patriotische Pfalz , welche
Jahrhunderte das Schlachtfeld ausländischer Heere gewesen ist , wird
etzt das Schlachtfeld ausländischer Weine .

" Ein imperatives
Mandat wurde den Reichtagsabgeordneten , weil gegen die Prin¬
zipien der Partei verstoßend ^ nicht gegeben . Die Stimmung der
350 anwesenden 23ertrauen $ manner war für die Ablehnung der Ver¬
träge .

hd . London , 14 . Dez . Aus Tientsin wird gemeldet , © eneral
Tsao schlug 5000 Rebellen und nahm den Anführer , einen Lama -
Priester , gefangen . Die Rebellen verkünden die Absicht , die Dynastie
Ming wieder einzusetzen .

hd . Lissabon , 13 . Dez . Das Gerücht war hier verbreitet , die
Gräfin von En sei in Rio Janeiro zur Regentin angerufen . Das
Gerücht wird von der brasilianischen Gesandtschaft als unbestätigt
bementirt . ( In der Thai klingt das Gerücht sehr absurd , denn bte
Gräfin von En und chr Gatte erfreuen sich keiner Gunst in
Brasilien . D . R .)

Ziczltl :
d. L
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Specialität

Weihnachts - Geschenke

Bosener
,

» - » - M - 1Kranzplatz ! . Ed
Magazin für Luxus -- und Leder *- W

'
aaren

23310

ilhelmj ,
Weinbau

,

12 . Wilhehnstrasse 12 . Wiesbaden
,

12 . Wilhehnstrasse 12 ,Kluge . Magdeburg

Weingutsbesitz im Rheingauo
Einziger Ehrenpreis

Freeman . London
Einkorn . —

Tüllen ,

LondonRobson ,

Preise einzelner ganz besonders gangbarer Sorten von Tafel - Weinen

Pf .Mk .

-

Ansgabestellen
1

1884r 'n
1886r Rüdesheimer Berg . .

75 1884r »

Louis Sattler , Taunusftrabc 17 .
Louis Kimmel , Eckc Röder - und Nerostrastc .
Theodor Hendrich , Ecke Tambachthal u . Kapcllcnstr .

ä ® EÖG

Wiesbaden
Reichsbank - Giro - Conto .Telephon - Anschlnss No . 15 .

Lokale .

Der Mag des „ Miesblldklikr TOM
"

,

Verantwortlich für die Acdaction : W . Schulte rrm Brüh ! ; für ben Anzcigcuthcil : E . Nökherdt . Roiauoiispresscu - Druck und Lcrlag der L . S .chellenberg
' fchen Hos - Buchdruckerci ia

Specialität

70

80

90

20

50

50

39 . Jahrgang . No . 357

Würzburg

Berlin W . 8 ,
36 . Markgrafenstrasse 36 .

Wien I ,
6 . Kolowrat - Ring 6 .

Preis

die Flasche

18861 - Hochheimei . . .
1884r Oestricher . . . .
1886r Rauenthaler . . .
1884r Rüdesheimer . . .
18861 - Winkler Hasonsprung

„ Rauenthaler Berg
'

.

empfiehlt , als Specialität :

                                         Q Ua Aüf T <3

Preis

die Fm

Mk . jP

Fi -ciinlcn - V erzeichniss

vom 14 . Dezember .

Schloss Reichartshausen ,

Hattenheim im Rheingaue .

Villa Nassau .
v . Kuckynski . Wien

KonuenliOf .
Goldschmidt , Frankfurt
Höppfer , Kfm . , München

B» fiilzer Hof .
Knapp , Fbrk , Dauborn
Schäfer sen ., Flacht

Rhein - Hotel .
Straeter , Arcli ., Aacben
Straeter , Fbrk . , Aachen
Henderson , Birmingham

Rose .
Münch Räder . Hamburg

Taunus - Hotel .

Perger , Kfm . Frankfurt

Eisenbahn - Hotel .
Loeb , Kfm . Grünstadt
Beker , Kfm . Berlin
Haas , Kfm . Leipzig

Zum Erbprinz .
Weidenmüller . Bogel

des König ! . Preuss . Staate
ministeriums

„ f . ausgezeichnete Leistuogg
auf d . Gebiete des Weinbau ^

Pf " Violine ,
" HW

"

vciziiglichc « Ziistrument ( alt ) , ist billigst zu verkaute » . - lUV

Tagvl . -Verl .

Villa Germania .
Field . New - York
Christofoni , Italien

Villa Helene .
Steens Zynen , den Haag
de Haz -Bomme , Holland
Nagel , Consul , Pern u

Villa Ma - garetha .
I .orch , Kfm ., Stolberg
Lange , Niederolm
Kleyser , Kfm , Hamburg

Hotel Victoria .
Ysaye , Prof ., Brüssel
Gall , Hermsdorf
Töwell , Bent , Frankfurt

Hotel Weins .
Tschirht , Schwalbach

In Erivathäusern .

Pension Carola .

(Rauonthal , Eltville , Erbach , Marcobrunn , Oestrich ,

Hattenheim , Hallgaiten , Hochheim , Elbingen , Büdes¬

heim , Assmannshausen , Schloss Reichartshausen ) ,

Kaiser ! . ,
sowie König ! . Hoflieferant

Am Freitag Abend eine in Gold gefaßte
Broche verloren in der Sonnenbcrgc

zum Kurhause und Rößlerweg . Gegen Belohnung abzugede »

Sonncnbergernr

AdßkWlltkiie ßliimtn ms ton Mei !
treffen täglich frisch in la . Qualität ein bei

Otto Jacob , Bahnhofstraße 3 .

Auswahl in
'

allen gärtnerischen Artikeln die denkbar größte . 23476

wr Bitte genau auf Namen und Hausnummer zu achten .

von den billigsten Lis zu den thenorsten Marken .

Ferner : lieutsclie und französische Champagner bekannter und bevorzugter Häuser .

2

2

2

2

2

3

3
3

3

1

1

1

25

50

50

Langgasse 27 .

Erste Preise
der Welt - Ausstellung von

London , Paris , Wien ,
sowie

aller sonstigen von dem Hause
beschickten Ausstellungen .

Grüner Wald .
Stein , Kfm . Fürth
Pahrmann Leipzig
Hotel zum Halm .
Füttner . Zeulenroda
Schützenberg . Grebenst .
Kessler , Kfm . Cassel
Vier Jahreszeiten ,
van Volxem . Brüssel .

Motel du Sord .
Axell . Sundsvall
Axel ), Frl . Sundsvall
Ortensten , Sundsvall

des

„ Wiesbadener Hagbfatt
"

befinden sich bei
A . Mosbach , Dclaspecstraße 5 .
G . Kretzer , Rheinstraße 29 .
W . Jung W He . , Eckc Adolphsallce u . Ndelbaidstratze .
Carl Linnenkohl , Ecke Albrecht - und Moritzstraße .
XV. II . Birck , Ecke Adelheid - und Qranienstraße .
II . J . Burkart Wwc . , Ecke Karl - und Jahustraße .
Adolf Wirth , Ecke Kirchgasse und Rheinstraße .
Carl Zeiger , Ecke Friedrich - und Schtvalbacherstrüsze .
Georg Lotz , Ecke Bleich - und Hellmundstraße .
H . Burkhardt , Ecke Sedan - und Wolramstraße .
Ph . Bein , Eckc Hcllmund - und Wellrihstraße .
Peter Enders , Ecke Michels berg undSchwalbachcrstr .
V . Groll , Ecke Schwalbacher - und Adlcrstraßc .
H . Ciirlen , Platteistraße 38 .

Bels ® ko « er mit vorzüglicher Toilette - Einrichtung für Damen

und Herren in SG verschiedenem Meistern von 4G Mk . an ,

ESeise - Necessaires mit vorzüglicher Toilette - Einrichtung ,
für

Damen und Herren in KG verschiedenen Mustern von S Mk . ,

1 ® Mk . ,
15 Mk . ,

S ® Mk . ,
3 ® Mk . Ms zu IS ® Mk . , empfiehlt

Unser

Plakat - Fahrplan ,

die Abgangs - und Ankunftszeiten der hier
mündenden Eisenbahnen , sowie der Dantps -

straßenbahn enthaltend , ist erschienen und zu

50 Pf . Vas Stück

käuflich .

Derselbe eignet sich besonders für Hotels ,

Fremdenpensionen , Gastwirthschaften und dgk .

Bordeaux - und Süd - Weine , Cognacs .

Büreaux und Kosträume : 12 . Wilhelmstrasse 12 ,

Adler .
Heller , Kfm . Wien
Wagner , Kfm . Lahr
Racder m . Farn . Chicago
Ostwald , Kfm . Elberfeld

Schwarzer Rock .
Reuter , Fr . Eisenach
Lefson , Fr Berlin

Swei Blöcke .
Deusseu , Fbkb . Köln

Central - Hotel .
Schlesinger , Kfm . Wien
Kahn , Kfm . Mannkeim
IBeutsclics Reich .
Richter , Kfm . Kreuznach
Holzbunt . Frankfurt

Englischer BEof .
Hurst m . Fr . St . Louis

Preisr -Liste jederzeit zur Verfügung .

'
Äusser den Rheingauer Gewächsen aller Lagen und Preise sind in besten Qualitäten vorräthi

Rothe Rhein ■ Weine
und

Mosel - W eine

Graf , Kfm ., Deidesheim
Weinbeg , Elberfeld
Heuchs , Kfm . , Stendal
Grenzei , Rent ., Freiburg

18861 - Laubenheimer . . .

„ Forster

„ Hattenheimer Riesonfass

„
"
Winkler ......

Erbacher

„ Hattenheimer . . . .

1884r Geisenheimer . . . .
1886r Hallgarter
1886r Rüdesheimer . . . .

Obige Preise verstehen sieh fui ? Wiesbaden frei in ’
s Haus , ausschliesslich Flaschen .

HIwlHgauer AHsIeseweene aus den ersten Lagen von Mk . 4 die Flasche an

zu den feinsten Hoch gewachsen .
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. Anlage juin Wiesbaüener Tagklatt

Abend - Ausgabe

Nachdruck verboten .

Weller und Ramberg

Gott steh ' mir bei ! Ich weiß nicht
aber ich bin schuldlos

meine Mutter kaufte diese Möbel bei einem

Staat »-

Cravatten
letzter Saison verkaufe von heute bis Weihnachten unter dem

2326

Geschw
.

Broelsch
,

IO . Grosse Bnrgstrasse IO

werden bei billigster Berechnung unter Garantie angefertigt . 22723

Teppichhandlung Menke & Schaaf
.

JLanggasse 25 , neben der Expedition des
„

Wiesb . Tagblatt

Menke & Schaaf ,

Teppiehhandlung , Langgasse 25 , neben der Exp . des „ Wiesb . Tagblatt
'

Erklärung hierfür
nicht möglich — i

machte eine bedeutsame Geberde ,
sahen sich au .

„ Man ruft Sie , Herr Doctor !

„ Nm Christi willen, " stammelte der Unglückliche , wie ist
mir denn ? ! Das fall wirklich bei mir in meinen Hause ge¬
funden worden sein ? "

ich finde keine

! — Wäre es

Gehen Sie — ich will

39 . Jahrgang . 1891

Promenade -
, BaSI - und Gesellschafts - Toiletten

Selbstkostenpreise aus

Grelegenheitskauf
ßbenst aufmerksam zu machen .

ftnbkr betrachtete ihn mit einem Gefühl , das aus Grauen

M Mitleid gemischt war , indessen Weller mit einem be -

kulsamen Wink nach seinem Hute griff und hinausging —

Me Verzug die beschlossene Visitation im Hause des Buch -

Mrs vornehmen zu lassen .
■ Der alte Kaufherr machte nochmals den Versuch , den

Wgcn Manu zu einem Gestäudniß zu bewegen , aber dieser
W stumm ; eine niederdrückende Erschlaffung , eine seelische
Mpannung schien über ihn gekommen , die seinen Muth

Mck seine Zunge lähmte : er war entschlossen , dem Verhäng -

W ch freien Lauf zu lassen , er hatte nichts vorzubringen , um

Wnsdben einzudämmen , es mochte geschehen , was da wolle ! —

WWcller suchte den Amtmann Ramberg auf , den Rechts -

■ fatt des Städtchens , und theilte ihm sehr schonend mit ,
einen Verdacht auf den jungen Buchhalter

WWld Hügel geworfen habe , einen Verdacht , der durch
WMrgebniß einer Hausdurchsuchung bestärkt oder ent -

■ p werden könne ; kurz , er war so rücksichtsvoll , Hügel

eiustweilen bei Madame Hügel bleiben ! "

Zwei Minuten später kehrte der Amtmann zurück und
erklärte die Amtshandlung für beendet . Während er sich
von der Wittwe empfahl , entging es Weller nicht , daß in

seiner Miene der Ausdruck einer schlecht verhohlenen Be¬

stürzung lag .

Jni Thorwege überreichte Ramberg seinem Begleiter ein
dickes Papiercouvert .

„ Das dürfte Ihren Verdacht wohl bestätigen, " sagte er

gepreßt .
Weller zog ein Päckchen hochwerthigcr Banknoten aus

der Papier - Umhüllung . Es mochten etwas mehr als

10, (P -) Mark fein .

„ Ah ! " rief er überrascht . „ Das haben Sie da oben

gefunden ? "

„ In — unter dem Rückwandbezug des Kanapees . Es
wurde nur durch eilten wunderbaren Zufall entdeckt . Der
eine Polizeidiener erinnerte sich nämlich , in einem zerrissenen
Stuhlbezuge einmal , anläßlich eines ähnlichen Falles , das

corpus delicti gefunden zu haben . Ein Riß in dem Sopha -

stoffe nächst der Wand brachte ihn nun auf die Idee , das

Tuch aufzuschneideu — Sie sehen , mit welchem ausgezeichneten
Erfolge .

" —

„ Amtmann Ramberg kann es bestätigen . Seine Leute

entdeckten das Geld int Divan verborgen . Wollen Sie

Ihre famofe Vertheidigtiug vielleicht so weit führen , daß sie
behaupten , es wäre von selber dahiugekommett ? "

noch immer die gewisse Hinterthür eines Geständttisses offen
zu lassen , indem er verschwieg , welche gravirende Indizien
bereits gegen ihn Vorlagen , sondern immer nur von

Mnthmaßungen sprach , die dem davon Betroffenen
noch nicht bekannt seien . Der Amtmann , der Hügel per¬
sönlich kannte und hochschätzte , war sehr frappirt und be¬

gab sich in angemessener Begleitung unverzüglich nach dem

Hause der Wittwe Hügel , wohin ihm auch Weller später
ttachfolgte , nachdem er vorerst seine eigene Wohnung , zur
Besorgung eines dringenden Geschäftes , aufgesucht hatte .

Frau Hügel war nicht wenig eonsteruirt , als die Atiits -

personen bei ihr eintraten und den Zweck ihres Besuches
erklärten . Amtmann Ramberg und der später hiuzu -
kommende Weller bertthigten sie , so gut fie es vermochten ,
erklärten die Procednr nur als eine leere Formalität , die

geheim bleiben solle n . s . tu . Die beiden Herren be¬

schwichtigten sie mit den absurdesten Sophismen , während
die Gerichtsdiener das Nebenzimmer , die „ gute Stube "

,
einer genauen Visitation unterzogen . Plötzlich erschien der
eine der Beamten mit ernster Miene auf der Schwelle und

Trödler , als wir in diese Stadt zogen — wäre es nicht
denkbar , daß das Geld schon vorher in dem Sopha stak ,
daß es von einem früheren , vielleicht rasch verstorbenen Be¬

sitzer dieses Möbelstückes herrührts ? Sie sehen ja , es ist
auch nicht die gleiche Summe , welche — "

(Fortsetzung folgt .)

F Leopold wollte etwas erwidern , aber er suchte vergebens
M Worten . Er fiel nach einem mühsamen inneren Ringen

Als zu Weihnachtsgeschenken geeignet haben wir eine grössere Anzahl

Teppiche , Portieren
,

Tischdecken
, hivan

decken
, Meisedecken ,

Schlafdecken
,

Vor

hänge , Läuferstode etc .

Minengestellt , die wir unter Preis abgeben und erlauben uns auf diesen

3ui ersten Bnreanzimmer bat Weller den Amtmann ,
noch einen Augenblick zu verweilen ; er wolle vorerst sich
Gewißheit verschaffen , ob die Erklärung , die der in Ver¬

dacht Gesetzte bezüglich des Vorgefundenen Geldes geben
werde , nicht doch noch eine offizielle Anzeige überflüssig
mache . Dr . Ramberg fügte sich um so williger , als er von

ganzem Herzen wünschte , der ihm so sympathische jmme
Mann möge sich genügend rechtfertigen können , um sein
offizielles Einschreiten als Amtsperson entbehrlich zu machen .
Jetzt konnte er noch die Rücksicht des Privatmannes gelten
lassen , so lange Hügel nicht direct angeklagt wurde .

Weller , an dessen Lippen die Augen von Sendler und

Leopold mit unverhohlener Spannung hingen , trat schweigend
an den Schreibtisch seines Compagnons und nahm die

Kassenscheine aus dem Papiercouvert . Sowohl der Buch¬
halter , als auch der alte Kaufherr prallten mit einem leisen
Schrei der Neberraschung zurück .

„ Sie scheu , Herr Hügel, " sagte Weller ganz gleich -

müthig , „ daß Ihre Schlauheit besiegt ist — und haben
freilich Grund , zu erschrecken . Wollen Sie jetzt noch leugnen ? "

Leopold griff sich an die Stirne , als wolle er sich be -

siiincn , ob er nicht träume , oder ob er nicht am Ende that -

sächlich in einem Anfalle von Geistesabwesenheit das ihm
vindicirte Verbrechen begangen habe . Sendler sah ihn ernst
und strafend an ; ein Seufzer entrang sich seiner Brust —

jetzt war ja die ganze Schuld erwiesen .

„ Zählen Sie nach , Herr Sendler , es sind fast elftausend
Mark ! — Die restlichen dreitausend Mark haben Sie also
wohl schon verbraucht , Herr Hügel ? "

( 7 . Fortsetzung .)
Weil — weil ich an meine arme Mutter denke, "

Ächzte der Buchhalter , „ an meine unglückliche Mutter ,
diese Schmach tobten wird ! "

^Hätten Sie das früher bedacht , bann wäre es ber

itn Frau erspart geblieben . Sie haben ja auch , gesetzt
Fall , baß Sie schon wahr sprächen , burch das Specu -

, mit ihrem Kapital sehr wenig Rücksicht auf sie ge -

® cn . Das war Leichtsinn — und Leichtsinn trieb Sie

^ eiidj zu dieser bedauerlichen Defraudation . Dasselbe
6 ) bildet die Kette zwischen den Stationen , die Ihr
tsichkeitsgefuhl dnrchmachte , ehe Sie — auf beit letzten
mdpunkt kamen . Fragen Sie ben nächstbesten Kaufmann ,
et nicht in jjebeut leichtsinnigen Speculanteu die Psycho¬
se Erklärung Ihres Vergehens findet . Und ein leicht -

Etr Speculant zu sein ober wenigstens : gewesen zu sein ,
sten Sie ja selber zugestehen — bas hat schon einen

tjfeit anrüchigen Lenmunb an Ihre Fersen geheftet , ber

itn allein schon verhängnißvoll werben könnte .
"

Schlechter Leumund .

Criminal -Novellc von Hart Hd . -<tfopfer

£

*

'
f
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Weih « achts - Biichertrfch .

* 2üi5 Lew Aerta - L Don Carl Flemming in
Glsacm liegen folgende , weitere Vcrlagswerke vor :

„ Prinzessin Statt '
. Roveilr sSr junge Mädchen

von Fanny Stock ert . Mit einer hübschen Er -

zählrmgs - und GestalNmgskunst in diese Novelle vor -

getragen . Stofflich wird die ^ nnzrsfin Bente ' auch
mehl

'
verseh len , mtf alle jungen mid mach auf die

reiferen Leserinnen einen Zauber auszuübe «. „Prinzeß
Beate '

ifi nämlich das , was fo viele jungt Damen
wirklich find und tntie awbtre es so gerne fein möchten :
das verzagen «, launische , Herrschsucht ^ « Kind eines
Mriuues , so recht eine bürgerliche „ Plchjessu,

'
, dir

sich uickM versagen kamt und will , und die mit ihrem
(Selbe die ganze Welt thranmsiren zu dürfen glaubt .
Wie sich inm die Heldin der Erzahlimg entwickelt ,
wie da « bereits tiMxidjftue « ab arg verwöhnte Mäd¬
chen sich ueit ihrer gLnzen Umgebung , mit allen Leuten ,
bie mit ihr verkehren müsse « , in Gegensatz bringt ,
und wie sich schließlich ihr Denken und Fühlen ohne
romantische Zufälle läutert , ist so nngtdjenb erzählt ,
daß man das Buch mit einem tiefen Eindruck aus
der Hand legt . Lediglich durch die energisch fort¬
schreitende , durchaus glaubhafte Handlung , ist „Prin -

zesfm Beate ' eine msrakffche Erzählung , geeignet , auf
jtbeg MädcheulMz ein « bleibende Wirkung auszunben .
— Zum zweiten Male schon in dieser „Saison

" unter¬
breitet uns der fleißige Verlag von Earl Flemming .
in Glogau eine Anzahl seiner vortrefflichen Jugend¬
schristen . Die junge Dameiiwelt wird cm den hübschen
ErzäUuuqen : „Vom Lebenswege

" von Gräfin
Paula Lehudorsf <Thekla von Kuniberts Buckier -

fchatz für Deutschlands Tochter , XL Bänd ) lebhaften
Gefallen finden . Alles was Herz nnb Genckth der

heranreisenden Jungfrau bewegt , ihr ganzer Jüterefieu -
kreis spiegelt sich in diesen Geschichte « wieder , in denen

ich manche junge Lefenn selbst als Heldin gezeichnet
inden wird , und sehr gut gezeichnet , denn d >e Vcr -

afferin besitzt nicht mir feine Welkkeimtniß , sie be¬

herrscht nicht nur den Ton der vornehmen Gesellschaft , >

ondern sie hat auch tiefe Kcnutuiß des Menschcn -

herzeus , sie weiß , was die Seele und den Verstand ;
eines juugeu Mädchens bewegt . Sehr hübsch erfun¬
den und feffelnd geschrieben , werden darum die von
edler , echt humaner Gefinvung getragenen ErMlnuigeu

Som Lebenswege
" allen Mädchen hoch walkommeu -

fein . — In der gleichen Sammlung erschien „ L ich t
und Schatten

"
vonMartha Eitner . Das Buch

"

eutijältynei voll aus dem Leben gegriffene Erzählungen ,
nicht in dem hypersentimentalen , verlogenen Rounul -

ftil, auch nicht luaendschriftartig dargestcllt , sondern
ünstlerisch , packend , interessant und ganz der Wirk¬

lichkeit entsprechend . Bei dem Wust schlechter unge¬
sunder Leetüre , bie als Lesestoff für Mädchen iif bie
Welt geht und leider auch den erwachsenen Mädchen
in die Hand gegeben wstd , kann Eitner ' s „ Licht riüb
Schatten

" als wahrhaft gesunde Nahrung fiir Geist
und Herz nicht bringend gtuag empfohlen werden .
— Beatrice Morrice uub andere Er¬
zählungen fiir die reifere weibliche Zbgend . Von
Elise Maul . In glücklicher Weise hat die Ber -

Serin den Ton zwischen dem Roman ftzr Erwachsene
der Jngendschrisit getroffen . Die späsinenoen iW

vorzüglich geschriebenen ErMlnngm erIftien ber
Leserin weite Gebiete der Welt usid des Lebüis .
Das ist namentlich der Fall in der ganz reijenben
Novelle „ Beatrice Mortice , die auf esglischein BWn

Kund in der die eigenthümlichen Gegensätze des
cheu und des englischen Wesens in feil ist nftb

iustructivcr Wei !« durch die handmideu PersoKn ver¬
anschaulicht werden . Völlig gleichwerthig schließen
sich dieser Geschichte die drei andere « , auf deutMin
Boden spielenden Erzählungen an . Im Ganzen
bietet das geschmackvoll ans gestattet « Buch twe gesnitde
und unterhaltende Lectiire , für die jede junge Leserin
dankbar sein wird . — Fügungen . Von Hedwig
Gräfin von Rittberg . Mit earau Farbrnbild i* >it
E . Borgt . ( Thekla von Gmnpert

' s Bücherschatz ftir
Deutschlands Töchter , 12 . Band . ) Diese liebe ns -
würdigen anziehenden Erzählungen sind aus dem
Herzen mb für das Herz junger Mädchen geschrieben ,
bie ans der Schule in bie Welt trete « . Mit dem
Reiz der Fabel , die den Lcseruureu das vielfältige
Leben mit seinem . Einst , feinen Kämpfen ui ® Ae -
bränqnissen , aber auch mit seinen stillen Freuden er «
schließt , verbindet sich eine tiefe Frömmigkeit uub eine
strenge Moral , die sich beide de « bildsame « Kannth
der Jugend stark und nachhaltig « inprägen . In der

ganzen Anlage und Durchführung mit ferner Kerntniß
des geistigen Lebens Heranwachsender Mädchen ge¬
schrieben , werden diese „ Fügungen

"
sowohl iu ihren

tragischen und rührenden , wie auch in den bent Humor
sich nähernden Portice » den ßeftrittiten sehr Millen .
— 1870 und 1871 . Zwei Jahre brutschen
Heldrnthums . Van Gustav Höcker . SM 162 1

Jllustralionen von Camphausen , Horn , SÄ , Knötel ,
Speyer u . a . nebst vier Karten . Dritte Auflage .
Dieses treffliche , den ganzen deutsch - französischen Krieg
schildernde Werk von Gustav Höcker , dessen wir int -

vorigen Jahre schon Erwähnung thaten , liegt nun¬
mehr m dritter Auflage vor . Mst seiner gewissenhaften
Gründlichkeit , seiner erschöpfenden Ausführlichkeit , bie
innerhalb eines gegebenen Rahmens doch jede « Detail
berücksichtigt , giebt das Buch ein vollständiges Bild
aller Phasen des großen Krieges , welcher Deutschland
zur Einigkeit führte . Es cignct

'
stlch barem mit seinen

vortrefflichen Schilderungen nicht allein für die reifere
Jugend , sondern auch als achtes Volksbuch für Er¬
wachsene , fiir Jedermann , der sich mit der Geschichte
der Jahr « 1870 und 1871 vertraut mache « will . Euren

ganz besonderen Wcrch erhält noch das Werk durch
die fckhr zahlreichen Illustrationen , bie prachtvollen
Schlack,tcutilder , Landschaften , GefeckMfrruen , Eittzel -

pvrtraits meist von ein berühmtesten Meister «, wie
Eantvhansat , Knötel , Sell , Speyer , Horn hcrrührcnd ,
und durch bie beigegebenen Karten , also durch chatt
künstlerischen und praktischen Schmuck , der das sHr
elegant ausgestaüete Buch zu einem volksthiimlichcrr mib
sehr billigen Prachtwerk erhebt . — Unter schwarz -

weiß - rother Flagge . Ernste und heitere Gc -

schichten aus dem Leven deutscher Seeleute für die
männliche Jagend erzählt von I . H . O . Kern . Mit
8 Orig . - Illustrationen von Alb . Richter . I « dem
vornehin und ndt apartem Geschmack auigeüatteteit
Buche werden uns ernste nnb hertere Begebnisse aus
dem Leben unsser Seeleute in überaus frsschnber
Weise nii getheilt . ES sind lebenswahre Sehiiderimgen ,
in beneu sich frei von allen Urbertreibnngen das
Unterhaltende mit dem Berchrendeu auf das Beste
bereinigt . Acht auf besonderem Toripapier gcbinfte ,
höchst charakteristische Bilder von der Meisterhand
Alb . Richter ' s schmücken das Buch . — lieber den
Sternen . Eine afrikanische Sklaveugeschichie für
die reifere Jugend von E . von Wasmer . Mit
einer Original - Jkinstratiou von Albert Richter .
Bei dem groben Jntereffe der Jugend für den

S » Jaibing . % 0Wiesbadener Tagblatt < Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Schwämme © Luhih @ tritt tir - Artikel .

25 \ 25

a

22871

Weilwachts - tetlienk ist ein
S3

Silber - und ächten Gold - Stöcken .

Sehr billige Preise an jedem Schirm deutlich angebrad

Deutsche Schirm - Manufactur
F . de Fallois

,
Hoflieferant

,

nach Maass

■

Toilette -

Lanolin ,
Cold - Cream .

Vaseline ,

Glycerin .

3

r

Haa r wnsckmittel .
Haaröl .

Pomaden .
Zahn - u . Mund -

Wasser .
Zahn - u . Nagel¬

bürsten .

Toiletteseifen a . Parfümerien
sowohl in einfadier , als auch lH >cbele < anter

Vorpaekwig .

Sb ®

Lvernen weltberühmten Ktmifiobevflcr

Marzipan
empfiehlt in Sätze » und Stücken , sowie Theecoufcct L ZM
l/a Kilo in feinster Qualität exrl . Porto geg . Slachimhme .
bestellnngen rechtzeitig erbeten . Oäanusc .- Nojfl

Fraas Sterkau . Königsberg i . 2

___ ehemals Hofeondstorm « » !»- -. PoaiS

I Glace - Handschuh
habe bis

"
Weihnachten in allen Preisen ermässigt und gebe

H 7a Mtzd . an J & abatt .

2 - u . 3 - knönf . von Mk . 1 . — an . j
Schwarze Ziegenleder gar antirt 3 - knöpf . Mk . 2 .j

M Schwarze Ziegenleder garantirt 4 - knöpf . Mk - 2 . ^

R . Reinglass ,
4

. Webergasse 1-

tg : ümtaasch nach Weihnachten gestattet. *

Schürzen 1
in schwarz , weiss und farbig empfiehlt in

Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Simon Meyer ,
]

14 . Langgasse 11 , Ecke Sdbiitzenlroistrasse . 1

I

Drogerie E . Moebus
,

1291 Tannnsstrasse 125

Holland . Mandel -

SnetulaliiH .

HnllKnd . \
Conditorei 19147 =

C . Sankel , 49 . Ta -unusstr . 49, ;

Bedeutend billiger j
beim Fabrikanten aus erster Hand als bei Wiederverkauf «

( Geschäfte , welche Schirme als Nebenartikel fahren ) .

Durch die dringend erforderlich gewesene Vergrösserung meines (si

auf durchaus reeller Basis geführten ) Geschäfts biete ich «

überraschend grosse Auswahl der

gediegensten schönsten Schirm

fiir Damen
,

Herren und Kinder
,

I

eigener Fabrik , von 1 Mark an bis zu den feinsten Sorten )
kostbaren Ebenholz -

,
Pienient -

,
Brasilhorn -

,
Elfenbein -

,
Sehildkrot -

,
äcM

A '
x^ i* P> e/j -e AM
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XXV .
Kölner Dombau - Lotterie

empfiehlt in größter Auswahl

Eiermann Brann
,

14 . Langgasse 14 .

M .
________

Auf Firma und Hausnummer bitte genau zu achten .
____________

22453

Meihnachts - Geschenke ,

en - Schlafröcke
» t - Kuabeu - AxMe iJSK

Nur baares € 4eld .

Haupt - Gewinne : Mk . 75 . 000 , 30,000 , 15,000 u . s . w .

Ziehung am 18 . Februar 189 ® .

Loo ^ e zu 3 Mark .

( Porto mit Liste 30 Pf .) , bei 25 Loosen und mehr mit Rabatt .

13 » 3 . Dussault9 Köliio
HBerliner Reihe lircnr - Luosc . Hauptgewinn Mts . 150,000 .
- MD Ziehung am 28 . Dezember . Loose zu 3 Mark . Porto und Liste 30 Pf . - - _ ( K - a . 62/12 ) oo

Lina Aha
, Xir

Zurückgesetzt .

littet « tsihmk- KBS ®
« tMßkidt fli LVL ' SL :

Am » i . Itrrtn , S ' JsSS " ss *

WtterM InnMolt , WtdnMt 3

21470

. Man lasse

Warnung: - “

Nachahmungen nicht täu¬

schen , das einzig u . allein

äehte Fabrikat trägt neben¬

stehende Schutzmarke und

den vollen Namen Richard
Berek ,

Richard Berek ’ s gesetzlich geschützte

Kanitals Pfeift
noch bedeutend vervollkommt durch Richard Berek ’g

gesetzlich geschützten Sanitäts - Kopf D . R . Patent 57989 ,

EngL Patent 12220 , Amer . Pat .

udrrtrifft alles bisher Dagemesene
und steht unerreichbar da .

Fabrik - Niederlage zu Fabrikpreisen bei :

Willi . Barth ,
Drechsler , Neugasse 17 .

23870

mn
~

i bi im i inmiiiiii im Illi IIIIVII" " —

I: ■) •

MUM j

empfiehlt ihr großes Lager Korsetts
in anerkannt besten Stoffen und Zuthaten ,
sowie nur neueste , Vorzugs , sitzende FaHvns .

Korsetts zum Hoch - , Mittel - und

Tiefschnüren , bis zu 96 Ctm . weit , Um¬

stands - und Nähr - Korsetts , Korsetts fiir
Magen - und Leberleidende , Gesundheits -

Korsetts , Geradehalter , Leibbinden , Ge -

sundheits - Bindett Hygiea ( Gürtel

und Einlagekissen ) .

Wasche « , Repariren und Ber -

ättderit rasch und billigst .

Aufertiquug nach Maaß und

Muster svsort . 20023

r-
w= a

SC tZ2
o

Brillen u . Pincenez
in Gold , Golddouble , Nickel , Stahl etc .,

in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen
empfiehlt

Otto Baumbach ,
IO . Taun «isst rasse IO .

Auf ein neues

vorzüglich sitzendes Pincenez
mache besonders aufmerksam .

Reparaturen , Eiusclileifen von Gläsern
etc . schnell , billigst und gewissenhaft . 22787

Photographisches

Atelier Carl Bornträger Nachf .

( Inh . x ( ' . II . Schiffer ) .

Xur Taunnsstrasso 2 a , Parterre .

WOOOOOOWOO

der

22664

< xF ® sser

« MMM

von

E . Bücking ,

Geldgasse 20 .

SO % Babatt .

^ MWOOOOOOOOW

F *ben von jeder Aufnahme . — Künstlerische Ausführung '

Täglich geöffnet . 20041

Ans vielseitiges Verlangen
meiner verehrten Besucher habe ich ein vor¬

zügliches neues

Billard
aus der berühmten Fabrik von

3 . IS . Dorfelder in Mainz
aufgestellt und bitte um recht fleißige Benutzung .

Hochachtungsvollst

Philipp Freund
,

Restaurant MOnchenerBürgerbräu ,

2 . Louifenstraße 2 . 23154

>. M . 1 .20 V,

14 . Dezember 1891 . Seite 7 .

schwarzen Erdtheil , wird ihr diese sehr hübscht
und spannende „ Süaveugcschichte

" sehr willkommen

sein . Sie ist so zn sagen mitten aus der

,
' colonialen Bewegung

"
heraus geschrieben und spielt

auch auf einem Schauplatz , der jetzt jeden Deutschen
interessirt — in Ostafrtta . In der anschaulichen
und lebendigen Schilderung von Land und Leuten
und in dem Aufbau der Fabel ist es dem Autor

glücklich gelungen , die goldene Mitte zwischen der bei
einer Zugendschrift unentbehrlichen Romantik und der

für eine ethnographische Schilderung nothweudigen
Lcbenswahrhett

'
einzuhalten . So entrollt sich für

den jungen Leser in der spanucndeu Erzählung ein

farbenreiches , bunt bewegtes Bild von dem Leben und
der Cullur im schwarzen Erdtheil ; in einer Reihe
interessanter Episoden zicheu alle die diesem Welttheil
cigenthümlichen Scenen vor dem Auge vorüber , bit
Lebensweise der schwarzen Eingeborenen , das unheil¬
volle Treiben der Araber , die Gräuel der Sklaverei
und die heilbringende , vielfach so gefahrvolle Thäiigkeit
der deutschen Missionare , die oft mit Aufopferung
ihres eigenen Lebens au dem Bekchrungswerk der
Heiden arbeiten . — Kindliche Wünsche für
häusli ehe Feste . Herausgegeben von Hermann
Lenz . 2 . Aust . Besteht auch gerade kein Mangel au
Gratulationsbüchern mit Gedichten für häusliche Feste ,
welche von Ki udern vorgetrageu werden können , so ist
cs doch trotzdem in den meisten Fällen äußerst schwierig ,
für den besonderen Bedarf eine passende Auswahl zu
treffen und aus der Ueberfülle von Spreu den spär¬
lichen Weizen zu scheiden . Die vorliegende Samnnung
tritt nun ergänzend in die vorhaudeue Lücke ein , sie
enthält nur solche kindliche Wünsche , welche unmittelbar
aus dem iuueren Drange festlich bewegter Herzen
erttprungen und bisher noch nirgends im Druck er -

fchieuen sind , darunter zahlreiche Beiträge von Ver¬
fassern , deren Namen in der Jugendschriften -
Literatur einen allbeliebten Klang haben . Das Buch ,
welches , nebenbei gesagt , v

'
on der Verlagshandlung

sehr flut ausgcstattet worden ist , erweist sich somit für
Eltern wie Lehrer als eine höchstwillkommene Gabe .

Vermischtes .
* Ueber eine Zeestörmrg durch

Mirbelft « rm schreibt ein Berichterstatter der

„ Win . VoWztg .
" aus Buenos Aires , 16 . No¬

vember : Ein Wirbelsturm , welcher am Freitag ,
13 . November , Abends 6 Uhr, | von Rosario de

Santa Fö m Argentinien in der Richtung nach
Buenos Aires hinzog , zerstörte die aufblühende
Ortschaft Arroyo Seco und zertrümmerte einen

Eisenbahnzug , der mit 17 Wagen und 42 Per¬
sonen von Buenos Aires kmn . In Arroyo Seco

trat der Sturmwind mit solcher Plötzlichkeit und

Heftigkeit auf , daß die Bewohner der Ortschaft
nicht einmal Zett gewannen , aus ihren Häusern
zu fliehen . Der Sturm legte mit Ausnahme
von dreien sämmtliche Häuser des Ortes , 43 an

der Zahl , nieder . Auch sämmtliche Scheunen
und Ställe stürzten ein und begruben unter

ihren Trümmern fast alles Vieh der Ortschaft .

Der Güterschuppen der (Station wurde wie ein

Kartenhaus zertrümmert . Auch das Dach der

Eisenbahn - Station wurde abgedeckt . Es war

gerade der Augenblick , als der Personenzug vo «

Buenos Aires herankam . Der Stations - Vor¬

steher befand sich auf beut Perron und wurde

durch das herabstürzende Dach des Stations -

Gebäudes schwer verwundet , ebenso ein anderer

Stations - Beamter . Seine Familie wurde von

dem einstürzeilden Dach schwer verletzt . Den

herannahenden Zug mit einer Maschine und 17

Wagen ergriff der Sturm kurz vor der Station

mit solcher Heftigkeit , daß die Wagen aus den

Schienen gehoben wurden . Der Maschine zu¬

nächst waren die Personenwagen . Alle wurden

zertrümmert und die meisten Passagiere schwer
verletzt . Die stärkste Erschütterung erlitten die

Hintern Wagen , Güterwagen ; diese wurden wie
' Spielbülle von den Schienen davongctragen und

lagen nun zertrümmert mit den Radern nach
oben gekehrt da . Es war eine schreckliche Scene ,
die sich da abspielte . In den geschloffenen und

halbzertrümmerten Wagen waren die verstümmel¬
ten und vor Schrecken halb tobten Passagiere
eingeschlossen . Die wenigen unverletzt Geblie¬

benen zogen mit Mühe die Verwundeten aus

den Wagen heraus und legten sie auf dem Bahn¬
steig nieder . Der Vorsteher fehlte . Niemand

konnte den Unglücklichen Hülse bringen ; in der

Ortschaft lag ja alles in Schutt und Trümmern .
Als der erwartete Zug gegen 6 Uhr auf der

benachbarten Station ausblieb und der Vorsteher
auf seine Anfrage keine Antwort erhielt , sandte
er sofort einen Zug , bestehend aus einer Ma¬

schine , drei Personenwagen und einem Güter¬

wagen , nach Arroyo Seco . Darin befanden
sich ein Arzt , zwei Gehülfen und zwölf Mann

von der Feuerwehr . Ihre Meldung von der

nächstgelegcneu Station nach Rosario , welche am

nächsten Morgen in den Blättern von Buenos

Aires stand , lautete : „ Zug von Buenos Aires

in Arroyo Seco verunglückt . Todte und Ver¬

wundete . Unmöglich , die Opfer zu zählen . Die

Verluste find groß . Die Ortschaft fft eine Ruine /

In Arroyo Seco sah es kurz nach dem Sturm

sehr traurig aus . Schon auf eine Entfernung
von einer Meile von der Ortschaft lagen Zink¬
dächer , Schilder urd Wagen zerstreut umher ,
welche der Wind fortgetragc » hatte . Je mehr
man sich der Ortschaft näherte , desto deutlicher
traten die Spuren des schrecklichen Sturmwindes

hervor . Nahe vor der Ortschaft lag getödtetes
Vieh und Wirthfchaftsgcräthe wirr durcheinander .
Von Wohnhäusern sind nur drei unversehrt
stehen geblieben . Alle andern sind theils Schutt¬
haufen , theils Ruinen , von denen nur die kah¬
len Wände stehen geblieben find . Den Verlust
schätzt man auf mehr als 400,000 Pesos .
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Fremden - Führer .

Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Textfl - Sammlung ( Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 2 — 4 Uhr , Sonntags von
11 — */d Uhr .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Aus¬

stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelm -
strasse 20 ) ist während der Wintermonate nur
Sonntags , Montags , Mittwochs und Freitags von
11 — 1 Uhr Vormittags und 2 — 4 Uhr Nachmittags
geöffnet .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Ist
während der Wintermonate geschlossen .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme

Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr .
Bibliothek des Altcrthums - Vereins (Friedrichstr . 1 ) .

Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 — 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellan im Schloss .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss .
Palais Pauline ( Sonnenborgerstrassc ) .
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Rathskeller ( Rathhaus -Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Kaiserliche Post (Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3

und Taunusstrasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abende . Sonntags von
8 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstrassc 25 ) ist

geöffnet von 6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts .
Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vorm . können

Telegramme aufgegeben werden bei dem Post¬
amte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege
(Eingang durch den unteren Thorweg , bei ver¬
schlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen ) .

Oeffentliche Fernsprechstelle im Postamte 4 ( Taunus¬
strasse 1 , „ Berliner Hof “ ) . Anschluss mit dem
Wiesbadener Stadt - Fernsprechnetz , ausserdem mit
den Fernsprech - Anstalten Castel - Mainz , Frank¬
furt a . M .- Hockenheim , Offenbach , Darmstadt und
Hanau . Sprechdauer 5 Minuten . Stadtgespräch
25 Pf ., Gespräch mit Anschliessern in vorgenannten
Städten 1 Mk .

Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Luiscnplatz 2
III . Walramstrasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster
wohnt in der Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lchrstrasse ) . Küster
wohnt nebenan .

Katholische Pfarrkirche (Luisenstrasse ) . Den ganzen
Tag geöffnet .

Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan

wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst Morgens
6 */i Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen
Morgens 6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet .
Synagogen - Dienor wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan
wohnt nebenan .

Hygiea -Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiller - , Waterloo - und Krieger - Denkmal .
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer -

Turnverein : Platterstr . 16 . Turn - Gesellschaft :
Wellritzstr . 41 .

Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins
( Unter den Eichen ) . Täglich geöffnet .

Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag
geöffnet .

Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichts¬
thurm .

Wartthurm ( Ruine '
, rechts der Bicrstadlcr Chaussee ,

Aussichtspunkt . Restauration .
Ruine Sonnenberg ( */1 Stunde von Wiesbaden ) mit

Restaurations - Gebäude .
Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxem¬

burg . Castellan im Schloss .

Fahrten - Vliinr .

( In die mit P bezeichneten Züge können Postsendungen
( gewöhnliche Briefe , Postkarten , Kreuzbänder , Maaren

proben n . dgl .j eingeworfen werden .)

Uaflauifche Eisenbahn .

Tannnsbahu .

Abfahrt von Wiesbaden :
415 55 545 * ß2op 7 * 740

750 825 * 9 1010 * 10 «
1129p 12 ' 0 IP 150* 255
250 * (nur an 601111= 11116
<?ci<rl <if,eu) 350 4.20* 530
G ' ° P 635 71 .' * 747 J} >5
9P 910 * 1035 *

• Rur bis Gaffel .

Ankunft in Wiesbaden :
5 ".i * ß34 * 724 745 8w *

« 53 935 949 * 1049 1123
1222 * 12r >7 126 216 234 *
(nur an € 01111* und Feier
tagen ) 258 g44 » 440 528
61 6 -tf * 727 84 * 848
10 -21 ION 10

*1» 1115
♦ Nur von (Stiftet.

Rheinbay « .

Abfahrt von Wiesbaden :
« 35 9 ' 5 11 (nur lie - Lorch)

I135P 1232 1 5 2 220 *
nur an Sonn - u . Feiertagen )
4I8 510 725p g l* 1134

• Nur bis Riidesheim .

Ankunft in Wiesbaden :
443 6 -38* 747 * 915 1117

1156 * 1232 2 ' 6 43 ( nur
von Lorch) 554 « 37 81 « 53
932 * (nur an Sonn - 11116
Feiertagen ) 948

♦ Nur von Riidesheim .

Bahn Wiesbaden -Schwalbach ( Rheinbahnhof ) .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden
8P 9 =o 1 ' <‘P 3 ™ 6 >' P 750 I 6io Ms 1225 333 5

-,5 M2

Kesfifche tudwigsbahn .

Richtung Wiesbaden -Niedernhausen .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden
5 :0 8 " P 11 -' S 22 » 6M | 74 102 129 40 9,2 .

Telegramm - Tarif .

Wortgebühr , innerhalb Deutschlands pro Wort 5 Pf .,
Miudeslbetrag 50 Pf . Nach Luxemburg 6 Pf . Nach
Belgien , Dänemark , Niederlande , Oesterreich - Ungarn
und Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach
Großbritannien , Irland , Italien , Schweden u . Nor¬
wegen 15 Pf . Nach Rußland , Spanien , Portugal ,

. Rumänien , Serbien , Bosnien , Herzegowina , Monte¬
negro u . Bulgarien 20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf .
Nadi Griechenland ( Festland und sämmtl . Inseln )
80 Pf . Nach Malta 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf .

3V - Meter lang , mit gewebten
Jä . vfl Md Flly Fransen per Syawls von Mk . 4

au bis zu den feinsten

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Bekanntmachung

Taunusstrasse 2 a ,
Wiesbaden

,

Photographie
Carl Bornträger Nachf

C . H . Schiffer
,

Als ganz besonders billige

Weihiiadits ■ Geschenke
empfehle ich :

S Winter - Tricot - Taillen , alle Grössen , Stück Mk . 1 .— ,
I haltbare Winter - Tricot - Knaben - Anzügc Stück Mk . 3 .— ,
| prachtvolle Flanell - Damcn - Blousen in reizenden Dessins

I Stück Mk . 5 .50 ,

g seidene Unterröcke mit Flanell - Futter von 12 Mk . an ,
a reinwollene Tuch - Unterröcke mit sehr breitem Plisse

m Stück Mk . 6 .— ,
i glatte Tuch - Unterröcke Mk . 2 .25 ,
y grosse gestrickte wollene Frauen - Unterröcke Stück

| Mk . 1 .75 ,
S fein wollene Damen - Kaputzen , in schönen Farben , St .

| Mk . 1 . — ,
H Neuheiten in eleganten Kopftüchern , prachtvolle Far -

H ben , Stück Mk . 2 . 40 ,
g Neuheiten in eleganten seidenen Kopftüchern Stück

@ von Mk . 3 .— an ,

g sehr haltbare gestrickte wollene Herren - Socken , 6 Paar

| Mk . 4 .— ,
0 gestrickte haltbare wollene Fraucn - Strümpfc Paar

i 90 Pf ' ’
■ schwere Winter - Unterhosen für Frauen Stück Mk . 1 .— ,
S schwere Winter - Unterhosen für Männer Mk . 1 . —

,
H grosse warme Unterjacken Stück 90 Pf . ,
i I n n flu/nolnn in haltbarer solider Qualität Stück

g JdyilWübltzi ! von 2 Mk . an ,

g wollene Shawls und Tücher spottbillig .

g Herren - Cravatten , prachtvolle neue Muster , 3 Stück

g Mk . 1 .— ,
D reinleinene Herren - Kragen , bestes Fabrikat , Dtzd .

g Mk . 4 .50 ,
H Hosenträger , gute solide Qualitäten , von Mk . 1 an .

| Regenschirme in denkbar grösster Auswahl per Stück

E von 3 Mk . an .

39 . Jahrgang . No . 35 *.

I Grösste Auswahl in Tasclicn - Tüclicrn in
allen Preislagen .

H Reinleinene englische Hohlsaum - Taschentüchcr , vor -

■ zügliche Qualität , Dutzend Mk . 5 . 50 .

I W . Thomas
,

| Webergasse 6 ,

Bin dem Christmann
’
sfheii Neubau .
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Morgen Dienstag , den 15 * d . Nr
Vormittags 9 t/s « nd Nachmittags 2

Große Spielivaarcu -
,

Miilicl - utz
Wollwaarcil - Bcrstcigermig 1

im Anctionssaale Schwalbacherstratze
öffentlich gegen Baarzahlung , als :

Puppenwagen , Papier - und Staubtnchköi ^
mit nud ohne Garnirnug , Kaffeserviee fl
Puppen , Puppenstuben , Pnppenküchen , f0M
ganze Puppenstuben - und Kücheneinrichtnng ^
Nähkörbc , Gummibälle , Werkzeugkasten ,
schuh - und Kammkasten , Schulrmizen , H,v

schnitzereien , geeignet für Garderobenhaltq
Handtuchhalter , Zeituugsmappen , verschiede ,
Gesellschafts - Spiele , Puppeuköpfe , Pnppa
rümpfe , zwei Stück Sicherheitsräder , fertti
Röcke , Unterhosen , Rormalhcmden , Haudtüchq
Unterjacken , Wämmse , sonstige Wollwaarq
400 Flaschen Roth - und Weißweine ( Prob ,
werden verabreicht ) .

Sodann folgende Möbel :

Eine eichene Spcifezimmer - Einrichtnng , coj
plet , anch einzeln abzngeben , eine Garn «

Sopha , 6 Sessel , 1 braunes Plüschsopha, '

Schlafsopha , ein - und zwcithnrige Kleid «

schränke , Küchenschrank , Wasch - Konnnod «
Nachttische , Kommoden , Oval - und Stegtisch
Nipp - und Nähtische , Handtuchhalter , Kleide
ständcr , Betten , verschiedene Spiegel , Del
betten und Kissen , Glas nud Porzellan im

noch Verschiedenes .

Der Anschlag erfolgk ohne Rücksicht der Taxati «

August Degenhardt , 3

Auktionator und Taxator .

Schwalbacherstrahe 43 .

Oeffentliche Bekanntmachung .

Einkommensteuer - Veranlagung für das Stcuerjahr 1892g

Auf Grund des § 24 des Einkommen - Dteucrgesctzcs M

24 . Juni 1891 ( Gesetzsamml . S . 175 ) , wird hiermit jeW
bereits mit einem Einkommen von mehr als 36 (
Mark veranlagte Steuerpflichtige im Stadtkreise A

baden aufgefordcrt , die Steuererklärung über sein Jahres -W

komnien nach dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit Hl

4 . bis 20 . Jauuar 1802 dem Unterzeichneten schrW
ober , zu Protokoll unter

,
bet Versicherung abzngeben , daß l

Angaben nach bestem Wiffen und Gewissen gemacht sind .

Die oben bezeichneten . Steuerpflichtigen find zur Abgaben
Steuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen eine besiW
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist . AufD
langen werden die vorgeschriebenen FormulareT ^ denen zugleiM
maßgebenden Bestimmungen beigefügt sind , von heute flbj

Regieruugs - Gebäude , Bahnhofstraste 15 , in fl

Boteumeistcrei kostenlos verabfolgt .
Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die PoW

zulässig , geschieht aber auf Gefahr des Absenders und d«

zweckmäßig mitleist Einschreibebriefes . Mündliche ErklärM
werden von dem Unterzeichneten im Regierungs - Gebä >W

Bahuhofstrahe 15 , Zimmer 11 im 2 . Stock , VormW

zu Protokoll entgegcngenommen .
Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30 kW

des Einkomnien - Steuergesetzes den Verlust der gesetzlichen 8W
mittel gegen die Einschätzung für das Stcuerjahr zur Folge . H

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben ff

wissentliche Verschweigung von Einkommen in der SteuererkW

sind im § 66 des Eiukommen - Slcuergesetzes mit Strafe bE

Der Vorsitzende der J

Einkommstener - Beranlagungs - Cominisfio » '

Krause , Regicrungsrath .

bittet höflichst , etwaige Aufträge , welche nochals Weihnachts -

Geschenke bestimmt sind , bald aufgeben zu wollen , damit

dieselben mit der grössten Sorgfalt fertig gestellt werden

können . 23239

Aufnahmen bei jeder Witterung .
Atelier Parterre .

Eine gute Belohnung dem Wicderbringcr eines vor etlichen
Wochen verlorenen Medaillons in . einer Tamen -Phoiographie
und Haar . Rah . im Tagbl . - Verlag . 23360

gute Waare ,

abgepasst , per Fenster von 8 Mk . an , empfehlen -

Grösste Auswahl . Billigste Preise .

J . & F . Suth ,

Teppich - Handlung ,
23191

Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Sardinen
,

weisse , creme und bunte ,

HIs Weihnachten bleiben unsere LSdr1 "

Sonntags Nachmittags bis 6 Uhr

Moritzstr . 16 . Jean Marniiart * * •

Feinstes Confect - Meh ^
sowie sämmtliche , für die Weihnachts -Bäckerei nothwendige »

j |
billigsten Preisen . »

Christbanm -

Confect , Kiste 440 Stück Mk . 8,80 N>achn » l *fl *e ’

3 Histon 1 Präsent . .
C . Posehl , Dresden ___ ■Tischdecken

in Plüsch von Mk . 20 an bis zu den
billigsten . 22602

Bis Weihnachten bleiben Sonn¬

tags Abends bis 6 Uhr unsere
Läden geöffnet .

1 & F . Suth
,

Wiesbaden ,

Friedrichstraße 10 .

empfehlen bei größtem Lager zu

billigsten Preisen
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JOS . Raudnitzky , Langgasse 30 .este unter Preis
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Bis zum 31 . Dezember 1 . J . gebe bei meinen sämmtlichen Artikeln auf die an jedem Stück verzeichneten

anerkannt billigsten Preise

Langgasse 47 .
Jean Märtin

, Langgasse 4 7

I ^ ager fertiger Herren - nml Knaben - Garderoben .

Anfertigßiig nach Maass .

ie ® @ e ® eeeeeeeeeee ® ee ® e ® @ ee ® eeeee « « eeeeee

I Als Geschenke für Arme

für Schmuck , Handarbeit , <Veid , Cigarren , Briefe , Photographieen , Spiele etc . etc .

SePosses Lager achter feiner Japamssaaren
Ball - und Promeaadefächer .

Elegante und einfache Luxuspapiere !

Gratulationskarten ! Kalender !

— - - -

K >
LS
00 “

0 * Truthühner ,

80 * * Filet - Hühner ,
Methode geschlachtet und ausgeweidet , Alles la Qualität ,

zart und weißfleischig ,
>S1t für die Festtage , aus eigener Mästung , die Steirische

Geflügel - Mastanstalt von

edrich Fo ^ atschni ^ ?
Jjeibüitz ( Steiermark ) . ( W . acto 2244/11 ) 35

M . Merstedt , Uhrmacher ,
49 . Hellmundstraße 49 ,

empfiehlt zu Weihnachten sein großes Lager in allen Arte »
sä Uhren und Ketten .

Danleu - Rcinoutoiruhrcn in Gold u . Silber v . 14 Mk . an
Herrenuhreu in Gold , Silber und Metall , 8 ,
Kegulateure mit Schlagwerk „ 10 „ „
Wecker und schwarzwaldcr Uhren „ 3 .50 „ „

PF * Garantie s Jahre . 23490

Mßfflfrtff ♦ „ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vorrärhig
im Verlag , Langgasse 27 .

*

Sp schönstes
S2 Feinstes ,

. M Steirische «
W gemästetes Geflügel , wie :

Kapauner ,
Foulards ,
Gänse ,
Enten ,

Weihna ^ IätsoAifisstelluitg *

Langgasse 16 .
Peter Alzen Langgasse 16

gegenüber der Ur . ImdeWirn Mof - Apotheke .

Dieselbe umfasst :

Wiener und Offenbacher Lederwaaren
Albums , Schreibmappen , Brieftaschen , Cigarren - und Cigaretten - Etuis , Portemonnaies , Visites etc . etc .

Reizende Luxus - und Fantasie - Artikel !

6 « roiizewaaren : Rahmen , Sehrsibzenge n . Garnituren , Thermometer , Briefwaagen etc . etc .

Ilolzcassetten und Schränkchen

tonfect nöthige Artikel , wie :
r . Mehl , Pnder , Zucker , Citronat ,

■ geat , Mandeln , ganz und gern ., Hasel¬
skerne , Anis , Zimmet , Potasche etc .

1 nar feinster Qualität 22797

M . Kolli ^ achf « 9
Kl . Burgstrasse 1 .

a Z , -*-r -er TT1-t

Zimmer - Parfüm .

Kananga
rr japanesisches Toilettenwasier Z
* 8 Speciaiität meiner Parfümerien , für alle Fälle zu S

** * ■ gebrauchen , als Waschmittel für Kopf , Gesicht ,

$ 4 Brust , Arme und Hände ; einige Tropfen in ' s r »

Bad wirkt auf den Körper höchst angenehm und er -

S $ frischend . 23485
2 In Flacon ä 75 Pf . , größere 1 . 50 u . 2 Mk . bei

S Willi . Sulzlmcli ,
Parfümerie - u . Friscurgeschäft ,

22 . Goldgassc 22 (nahe der Langgasse ) .

Taschen - Parfüm .
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Witterungilie iinhaltend

K
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Eine Parthie

Kranzplatz lKranzplatz 1

Magazin für Luxus - u . Lederwaaren .

Kg

I

Makart - Sträntze

Cigarren zu Fabrikpreisen . 100 cgypt . Cigarrettcn .
Mr die Reinheit der Getränke Garantie . «

S

H-ML

U

eine Parthie Jap » » ^
Notizbücher , Portenioa -

Photographie • Lahme » ,

Rancher - Lampen , Reiseflasche » >f

Toilettespiegel aller Art , Schreib ' ]

mappen , Schreibzenge , Tasche » -

Necessaires,Taschenmesser,IThre » -:

Elegante Tricot - Taillen .

Sämmtliche Flanell - Blousen .

KindeiVKleider .

Knab en - , Anzüge .

Kinder ^ J aquettes .

Knaben - dPaletots .

Damen - ’Unterröcke .

Seidene Chäles .

Wollene Chäles .

Wollene Tücher .

Seidene Tücher .

Kopftücher , Caputzen .

Feder - Boas .

Felz ^ -Muffe .

bis ! über ! über I über ! über über
10 |10 — 20 [20 — 50

(
50 - 1CO

’
50 - 15Ö 150

Dampf - Stratzenvayrr Miesb . - Kiebr .

Strecke Wieobadrn - Kirbrich .
Abfahrt von Kcausite : 724 8 +* ST’9 109 1(P9 ll9 ll39

12 :10 120 149* 219 2 ’ 9 3 ’9* 3 ’ 9 419 * 4 ’ 9 5 ' 9 549 6 ’9*

649 719 * 749 (MS nur ab Nödrrstraßr ) .
Abfahrt von den Kahnhöfe » : 7*5 9 » 10 IO " 11

Uso 12 12 « ) 1*0 21U* 24 » 3 ’0 3 -10* 410 44c * 510 510
6 ’0 640 * 710 7 * * 8 ’0 8

Abfahrt von Albrrchtstraßr : 7 “0 910 1M IO3 * 115
H34 125 1255 145 2 ’5* 2 ’5 3 ’5 345* 4 ’5 445 * glS 515
615 6 +5* 715 745 * 8 ’5 8

' 0.
Ankunft in Kiedrich : 8 >s ö "9 10 " liso 12 " 1 » 2 «

210 * 310 340 410 * 440 510 * 540 610 640 T -* 740 87
M ' 912 .

Ktrrckr Kiedrich Mirsbadrn ( Beausite ) .

Abfahrt von Kiedrich : 6 » 72s 8 ’5 8 ’ 59 0 10 <o 1140
12 '-* iso 150 220 * 250 ISO* 350 4 '23* 450 5 '20* 550
620 * 6 « ) 750

Abfahrt von Albrrchtsiraste : 6« > 75 ) 8 <o 91 » 10 »

10 ’4 115 1136 125 1255 * 145 2 ’5 2 *5* 315 345 * 415
445 515 545 * 615 6 ’5* 715 8 ' 5.

Abfahrt von den Kuhnhöfen : 6 °s 755 8 ’5 915 10 ’v

1041 1110 1141 1210 1 * 150 220 250 * 3 '20 350 * 490 450 *

520 550 * 620 650 * 720 (820 nur bis Uoderstratze ) .
Ankunft an Kraus,te : 7 ’° 8 ’ 9 9 " 9 " IS ” 112 nss

122 1232 121 * 211 241 311 * 341 411 441 511 * 541 611 *

641 711 * 741 (830 nur bis Röderstratze ) .
♦ Nur an Sonn - und Feiertagen .

Bekanntmachung .

Doutterstag , den 17 . d . M . , Vormittags III

läßt Herr Gutsbesitzer Carl Schumann zu Hatlenhei
Rheingau seine in besserer Lage belegenen Weinberge , AM

Wiesen unter günstigen Zahlungsbedingungen auf
Rathhause zum Verkauf ausbieten .

Hattenheim , den 12 . Dezember 1891 .
Der Bürgerin eW

Henz . I

Ständer , Visitenkartentaschen et *

werden zu geringen Preisen abgegeben bei

Ed . Rosener
,

*

Ständer

Waaren ,

naies ,

Ium Einbrennen und Vergold '

bemalter Porzellan - Gegenstände empfiehlt sich bei gcftW
Ausführung und billigster Berechnung

Ang . Ortel ,
Adlerstraße 3 .

Rhein Dampfschifffahrt .

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 71/ «, IO1/ * Uhr
bis Köln ; 11 ’/ - Uhr bis Coblenz ; 10 ’/ « Ilhr bis
Mannheim .

irr tttten Größen
emp fehlen von 60 Mk . pro Stück an .

Grosse Auswahl . — Billigste Preise .

J . F . Siath
,

Teppichhandlnng , 23100

Wiesbaden , Friedrichstraße 10 .

Für Weihnachts -Geschenke
empfehle sprechende Slnrazonen - Papageien , .Salbmo ^
Wellensittiche , Reisvögel , prachlv . Tigrrfinkeu ,
Stieglitze und Karzer Kanarienvögel in großer 8 ** - "

billigsten Preisen 28 . Kirchgaffe 26 .__

Blttmeneinkäufe jedweder t
werden am besten unb billigsten besorgt Bei

Otto
Bahnhofstraßc

VEy * Reichste Auswahl . Versandt nach auswärts . ^ 3
Bitte genau ans Firma zu achte « . ___

W Thomas
. Webergasse 6

In dem Christmanifschen Neubau .

Banknoten ,

welche nicht im ganzen Reichsgebiet mulanssfähig sind .
Braunschweigische Bank ( nur im Herzogthum

Braunschweig ).
Landständische Bank in Bautzen (nur im König¬

reich Sachsen ) .
Kassenscheine der Stadt Hannover ( nur in der

Provinz Hannover ) .
Vorstehende Banknoten werden mir von den in

den betreffenden Bundesstaate bezw . der Provinz ge -
Oeleen Reichsbank -Anstallen in Zahlung genommen .

Nere »n . Kiebr . L » kal - Dsinipfschrfffahrt
im Anschluß an dieWiesb . Dampf -Straßenbahnen .

A » Mochentagenr

Abfahrt von Kiedrich ( am Garten zur Krone ) nach
Mainz : 8 ’-» IM « I2 :>o 23o 350 eso .

Abfahrt von Main ? ( vor der Stadthalle ) nach
Kiedrich : 8 9 »° 12 15« 32 ° 520 .

An K - mr - nnd Feiertagen :

Abfahrt von Kiedrich ( am Garten zur Krone ) nach
Mainz : 830 los « IN « 1 «« 2s « 32 " 35 « 520 eso 710 .

Abfahrt von Main ? ( vor der Stadthalle ) nach
Kiedrich : 8 M 12 12 »o iso 25 « 3 » > 420 520 e »

veranlasst mich meine grossen Lagerbestände bis Weihnachten möglichst zu

reduciren , weshalb ich diejenigen Artikel , welche der Mode sehr
unterworfen sind ,

als .

Banknotentaschen , Bonbonnieren , j

Briefbeschwerer , Brenn - Apparate , ’

Cigarren - und Cigaretten - Etuis, ]

Cigarren - Kasten , Feuerzeuge

Figuren , Flaconstander , Odeur ;

Reeller Weitznachts - Ansv ^
Wirklich guter Cognac , Werth 2 .50 Mk , nur 1 .50
Garant , ächt . Med .- Tokaycr , Werth 2 .20 Mk ., nur

„ „ Geisenheimer , Werth 1 .20 Mk ., nur t
•la Pnnsch - Gffenzen billigst . Berl . Getr .-Kümmel , r

Erklärung .

Audiatur ct altera pars . Die in der letzten Nummer Ihres geschätzten
Blattes veröffentlichte Erwiderung des löbl . Vorstandes des Cäcilien -
Verrius auf die rcinfachlichen uiio auch in solcher Weise begründeten
Ausstellungen , welche ich gelegentlich meiner Kritik über die Ausführung
der Heil . Elisabeth au den D

'
irigeuteufähigkeiteu des Herrn Kapellmeister

Wallenstein zu machen mich genöthigt sah , ist durch die persönliche
Erbitterung , durch tvelchc diese Erwiderung eingegcben scheint, in einem
Tone ausgefallen , welcher geeignet ist , mich bei jedem , der meine Kritik
nicht gelesen hat , als die schwärzeste ( in diesem Falle allerdings nur
Druckerschwärze ) kritische Seele Wiesbadens hiuzustellen . Was zunächst
den , von dem löbl . Vorstand verlangten , „ Befähigungsnachweis

"
( !) für

meine kritische Thätigreit anbctrifft , so ist mir ein solcher polizeilicherseits
bis jetzt noch nicht abverlangt worden , indessen glaube ich denselben in
jeder meiner bisherigen Kritiken niedergelegt zu haben , die sich ja stets
der Anerkenuung weiterer Kreise erfreuten . In Bezug auf die von dem

löbl . Vorstand erwähnte „ künstlerische Bewährung
" seines Vereinsdirigenten

erlaube ich mir wiederum der Ansicht zu sein , daß durch die spätere Aner¬
kennung einiger geschätzter Dilettanten , die Gründe , welche den in Frage
stehenden Herrn seiner Zeit veranlaßten , von der Leitung der Frankfurter
Oper zuriickzutreten , bis jetzt noch nicht hinfällig geworden sind .
Uebrigeus hat der löbl . Vorstand eine Widerlegung meiner Behaup¬
tungen auch nicht einmal versucht . Sapienti s « t . --- Als
Friedrich der Große den bekannten Philosophen Mendelssohn wegen einer
abfprecheuden Kritik seiner Gedichte zur Rede stellen wollte , erwiderte
dieser freimülhig : Majestät , wer Kegel schiebt , muß sich auch
gefallen lasten , daß der Kegcljnnge seine Leistungen „ kritistrt " .

Wenn ich mich nun gleich gegen die Insinuation verwahren möchte ,
etwa in das Vechältniß des Kegeljungen gegenüber Herrn Kapellmeister
Wallenstein als Kegelkönig gesetzt zu werden , so glaube ich doch , daß
das , was einem gefrönten Haupte gerecht war , für nicht gekrönte
Häupter nicht weniger als billig ist . — Jedenfalls kann ich den hier ge -
niachten Versuch die öffentliche Kritik in der ihr nöthigenfalls zustehenden
Schärfe unterbinden zu wollen , zumal in der hier beliebten Form rem per¬
sönlicher Invektiven , getrost der öffentlichen Meinung selbst zur Beur -

theilung überlassen .
Um zum Schluß die angeregte persönliche Frage noch zu streifen , so

kann ich dem Vorwurf der „ verletzten Gastfreundschäst " mit ruhigem Ge¬
wissen entgegcutreten . Nur das reinste Interesse au dem Werk und der
rege Wunsch , dem Vereine nützlich zu fein , ließen mich diese Gastfreund¬
schaft in Anspruch nehmen , und wenn ich mich bei Ausübung meiner kriti¬
schen Pflichten alsdann geuöthigt sah , den Vcreit », seine Leistlingen ünd
Bestrebungen , für die ich warme Worte der Anerkennung land , sowie den
Hrn . Kapellmeister Wallenstein unter ganz getrennten Gesichtspunkten
zu betrachten , so konnte ich das um so leichter , als ich ja der Gast des
Vereins und nicht seines Dirigenten gewesen bin . Auch konnte ich den
Vereinals solchen mitHrn .Wallenstein als Orchesterdirigeutcu durchaus
nicht für solidarisch erachten , da sich derselbe bei der Aufführung ja auch
nicht für solidarisch mit seinem Ensemble zu halten schien .

So tiefgehend auf der einen Seite die Erregung über meine Aus -
führungen ist , so groß ist auf der andern Seite die Anerkennung , welche
die endliche ungeiurte Berührung nnd

"
Offenlegung eines wunden Punktes

eines der hervorragendsten musikalischen Institutionen unserer Stadt fand .
Darüber wird auch das Vertrauensvotum nicht hinwegtäuschen können ,
welches die für morgen einberufeue Generalversammlung des Cäcilien¬
vereins dem Dirigenten ja ohne Zweifel znkommen wird lassen , da diese
Versammlung ja öffentlich und nicht geheim abstimmt . 23484

Georg tierliard .

Packete
im

Gewichte

bis 5 Kgr .
emschl . .

für jedes
weit . Kg .

Werth frnduugen . Versick >ernngsgcbühr für
300 Mk . 5 Pf ., mindestens aber 10 Pf ., außerdem
Packetporto wie vorstehend , bei Briefen bis zur Ent¬
fernung von 10 geogr . Meilen 20 Pf ., auf größere
Entfernungen 40 Pf . Porto .

GildesteUung für Briefe , Postkarten , Drucksachen re .
25 Pf ., für Packete bis 5 Kilo 40 Pf .

Rostaufträge (bis 800 Mark ) 30 Pf . Bei lieber «
sendnug der eingezogcncn Beträge kommt die Post¬
anweisungsgebühr noch in Abzug .

Nach den übrigen zum Weltpostverein gehörenden
Ländeni beträgt das Porto :

Postkarten 10 Pf ., gewöhnst Briese je 15 Gr . frankirt
20 Ps ., unfranfirt 40 Pf ., die Einschreibegebühr
beträgt 20 Pf .

Drucksachen , Geschäftspapiere und Waarcnproben für
je 50 Gr . 5 Pf ., mindestens aber für Waarenpröben
10 Ps , für Geschäftspapiere 20 Pf . Meistgew . 2 Kg .

Packete bis zu 5 Kilo nach Dänemark , Belgien , Nieder¬
lande , Schtveiz 80 Pf .

Packete bis zum Gew . von 3 Kg . n . Frankreich 80 Pf

*) Postsendungen nach dem Ocsterr . OceupationS -
gebiet kBosnien , Herzegowina , Sandschak Rovibazar )
unterliegen de » Taxen des Weltpostvereins .

und dergl . Artikel in trockenen Gräser « und Blume » ( lange Jahre
haltbar ) in denkbar größter Auswahl in billigster bis hochfeinster Aus¬
führung bei

Otto Jacob , Bahnhofstraße 3 »
Bitte genau auf Firma zu achten . 23477

Porto - Tare
für das Deutsche Reich und Oesterreich .* )

Postkarten 5 Pf ., mit Antwort 10 Pf .
Krirfe bis 15 Gramm 10 Pf ., über 15 — 250 Gramm

20 Pf ., unfrankirte Briefe noch 10 Pf . Zuschlagporto .
Drucksachen muffen frankirt sein . Das Porto be¬

trägt auf alle (Entfernungen : bis 50 Gr . cinschl .
3 Pf ., über 50 — 100 Gr . 5 Pf . , über ICO — 250 Gr .
10 Pf ., über 250 - 500 Gr . 20 Pf ., über 500 Gr .
bis 1 Kgr . ei,ischl . 30 Pf .

Maarenprodeu b . 250 Gr . nach allen Entsernnugen
10 Pf .

Eingeschriebene Krirfe bis 15 Gr . 30 Pf ., über
15 — 250 Gr . 40 Pf ., unfrankirte Briese noch 10 Pf .
Zuschlagporto .

Rückscheine 20 Pf .
Kostanweisungrn bis 100 Mk . 20 Pf ., über

100 - 200 Mk . 30 Pf ., über 200 - 400 Mk . 40 Pf .
Nach Oesterreich : 10 Pf . für je 20 Pik ., mind . 40 Pf .

Für Nachnahmesendungen kommen neben dem
Porto für die betr . Sendung im inneren deutschen
Verkehr folgende Gebühre » zur Erhebung : 1 ) Vor¬
zeigegebühr von 10 Pf . 2 ) Die Gebühren für
Uebermittelung des eingezogenen Betrages an den
Absender , und zwar : bis 5 Mk . — 10 Pf ., über
5 - 100 Mk . = 20 Pf ., über 100 - 200 = 30 Pf .,
über 200 — 400 Mk . — 40 Pf . Nach Oesterreich :
das Packetporto , außerdem eine Nachnahmegebühr
von 2 Pf . pro Mk ., mindestens 10 Pf .

Das Porto für Packrtr beträgt aus Entfernungen
( in geogr . Meilen ) :

Zone 1 Zone 2 Zone 3 Ẑone 4 Zone 5 [3one 6

25 Pf . 50 Pf . 50 Pf . ! 50 Pf . 50 Pf . 50 Pf .

5 « 10 „ 20 „ | so „ 40 „ 50 „
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